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KINEMA Bülach Zürich. Seite 7.
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granfreidj mit mit 42,791 Milo im SBcrte uon 3,209,325 Sire.
Teittfdjlanò util 36,904 ftiloim SBcrte oou 2,767,800 Sire.
Tie Slnsfuljr oerteilf fidj auf ßitglanö mit 38,788 Ni ilo, SBert
4,156,680 Sire, granfreidj 13,7:52 Milo, 1,510,520 Vire, Siine-
rifa 12,681 Milo, 1,340,910 Vire, Teutfrijlaub 12,640 stilo gu
1,370,600 Vire, £efterreirij=Uugarii 11,067 Nulo gu 1,217,370
Vire uîm.
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Ter Brillant e ntcttfef
|ßif'o=gilnt.i

Bei einem tarifer guroetier, öer als ein grofjer grau=
enfrettnó befauttt ift, laut ftd; eine elegant^ grau ©é=

fdjmeiöe oorlegen. SBäfirenö ißr bas Saöenfräufein biefe

geigt, fommt ber ßßef herein nnb fcfjicft bie B'erfänfertn
fort, er mill öie Tarne felbft ßeöienen. ßr bittet òiefe 31t

fidj ins ^riuntfontor, roo er iljr eine pradjtnolle ©afêfette
umlegt, ßr ift gerabe óabei, in feiner geroofinten unb ein
Bifjdjen plumpen Slrt öcu ßrofierer 311 ìpielcn, ale ein Ma=

oafier rafdj unö fefjr erregt òen Saòcn betritt. Tas gräm
lein roill ben «errn aufhalten, óer aber frijiebt fie fieifeite,
ftürinf ins Sßrinatgimmer öes ßfjefs uno üöerrafdjt öort
ben guroetier, roie er gerabe öer Sdjöuen ein ftüfidjen rau=
ben mill. Ter Watte ber Tante, òenn bas ift òer ßinbring=
fing, forbert ben jyuroefier, öcr fieß ßnfbtot ängftigt unö
ßeißt mit herrifdjer ©eberbe feine grau mitgeßen. Slber
faum fino Beiöe hinaus, fo entóecft öer oerliebte ©o(öroa=

rcnfjänöler, bajj bas üßerane foftfiare ^erlenßalsbanb oer=
fcljrounben mar! Sofort begibt er fidj in öas Teteftiubu=
renn „Sur", roo ein öeutfcljer, ein frangöfifdjer unö ein eng=

lifdjer Teteftio fidj iljm \ux Berfügung fteffen. Tiefe orci
fommen auf ber Suche nadj òem „Briffantenteufet", eben

feine Befiipmg nnò werbe nur an fdjönen Tagen oou einem
©tener in öen SB'egen feines fidj ßinter òem ©ofe giemfirfj
meit ansòeijneuòen Wartens nmßergefaßrcu. Tic eingigen
Bejndje, òie er erhalte, feien öie feines Slrgtes.

SBeiter habe man nidjts in ßrfaljritng Bringen fönnen.
Tas mar meßr, als Seonie ermartet ßatte. gfjr ©erg ftopfte
'iitnt Serfpriitgen, uuö fie mußte fidj öen gwang anferfegeu,
um uor ber SJhttter ,)u frijroetgcn. Tocß ßatte fie fidj'fei'
oorgenontmen, biefe uidjt ttititmt3 anfguregen. Tie golgen
ber lei3ten fdjroeren 'u'attfßeit, roeldje audj öie großen ©e=
ntütsßeiuegitttgen ßei'uorgeritfen, roaren noch nießt gang
überftanben, fo rooüte fie benn allein haitöelit.

Jag unö Stadjt überlegte fte, unb òaòitrdj mürbe fie fofî
fieberhaft erregt, foòafj bie SJhttter fie mit beforgten Bficïen
betradjtete. ßnblidj mar fie 31t einem ßntfctjtnß gefommen.
Sie roollte perfönlicß 31t Rügens gehen, òann brauchte fte
oorfäufig feine Slòreffe 31t nennen, fonnte überhaupt ans
feinem Benehmen erfeljeu, mie oiel fie »erraten oürfe. Shtn
ßat fie uor feinem ©aufe geftanòen, uno òa roar ißr au<
einmaf öer SJhtt gefiinfen. SBie lolite fie fidj einführen?
SBtirbe er fie anljüren?

Todj ber Berfnäj munte gewagt meròen. Mit einer
eitergifrijeu Beroegung roenöete fie fieß um unö fdjritt öen=
ielbett SBeg gurücf. ßs mar jeet fcßon belebter; einzelne
Spaziergänger begegneten ißr, mäßrenb er bis òahiii nod;
oodftänöig einfant geroefen. Quer üfier ihren SBeg, òen
Steitmeg entlang, ritten einige ©erren. Manch berouuòerm
BItä ftreifte òie eiitfame Mäbcßcngcftalt. Sie trug ein
bititfelbtaues .sileiö, öasfelbe nelibefente xVdett uub bas

jenem eleganten ©auner, in ein großes ©otef. Tort fil3t
ber Briffanfenteufel gerabe mit feiner jungen grau anf òer
Terraffe. Scßon glauben òie Teteftioc, fie hätten bie Bci=
ben, bori) ber Brillnutentenfel entfominf ihnen auf eine
ebenfo geiüreidje mie òrottige Slrt uno fefji ir il feiner fdjö=

neu Begleiterin öie gemeinfrfjaftlicße „.siunftreiie" fort. Tie
närijfte Station maeßen Beiße in einer .Sjfcinftaòt, óer öer

Befudj einer gürftficfjfeit beuorftefit, oon òem òie ©erren
ßiitgeborcnen fo etmas tute einen fleinen Crbeusregcu er=

ßoffen. .scannt fino fidj òer Briffanfenteufel nnb feine ©at=

tilt oarüßer flar, fo Bereiten fie einen neuen Cioitp nor. 5(n=

órca logiert fidj in beut ©otef óer .Sìleinftaòf als bie „Sijbiile
von Sparte" ein unb meisfagt fo unter anberem beut ftom=
mergienrat ©einfteöter einen hohen Cröen. Sialo óarauf
erfdjeint òenn aucß ber Briffanfenteufel als Minifter jeneé
gürften auf òer Bifoffärije nnò »erteilt Cröen. ßr Bringt
es fieieiner ©efefffcfiäft im ©aufe bes ftommergienrateê ,311=

ffauöe, öaß äffe Tarnen ber ©efettfdjaft ihm ifjre Srijmucffa=
cfjen auoertraiten, mit öenen er bann unö feine ©attin òas

SBeite fndjen. Sfnòrea ßat inòeffen òen Monfieur ßar=
tottdje, òen frangöfifdjen Teteftio in ipoßßafter SBeife gc=

uaefüßrt. gm öritten Sift treffen mir bie Beiben iu einem
SJtooeßaö, mo fie roieóerum ber Mittelpunff ber ©ejefffdjafi
gemoròcu ift. ©ter fjat es bie ßlegang òes Briffanienteu=
fefs einer òiefen Miffionärin angetan, òie in einer pifanten
Sgejte òem ßrwäßlten ihres etwas fetten ©ergenê einen
nädjtlidjeu Befudj nßftattcn roiff, unb eßenfo mirò feine
©attin uon einem Branereifieft&er angefrfjmacfjtet, bie

gfeidjfalls ißrem Slubeter ein Stenöeg=uous bei Shicßt per=

fpredjen mußte, ßs treffen fidj aber taifäcfifidj ber alte
©rieêgram uno òie òiefe SBttroe, oßne jebocß ionberfidj er=

Baut gn fein oon òiefer Begegnung, òeren Berfdjroiegentjeit
überoies ftarf beeinträchtigt mirò burri) einen allgemeinen
Sdtfturnt òer uom Bjriffantenteufet nnò fetner grau gefcßä=

öigten Senfe im liäcßtfidjen ©otef. Statürfidj fino and) ßier
öie Tetcftinê gur Stelle uno òie S^erßfnffung ber Berfatm
nteften oarüßer, öoß óie beiben Berfolgten abermals enf=

^efgmüi3djen, wie au jenem SBinterabenó. Shtr fjatte fie
öcr Watte wegen einen ßfaueit Schleier uor òas ©efidjt ge=
finnöen. Unter öem öünnen ©croche ßeruor leuchteten bie
Singen in fanftem ©lange, roäßreno fidj ißr ©efidjt uon öer
frijarfen Suft purpurn gefärßt ßatte. Tic ©änöe fteeften iu
einem roingig ffeinen Muff, öen fie jei3t häufig gcgenj)as
podjenóe ©erg örücfte. Shtn ftanò fic mieòer oor óer Tür,
uno rafdj, afs fürchtete fie ein nochmaliges Srijmnufen, gog
fte öte ©foefe. Vaut tönte es öurdj bie Stille; mehrere Mi=
nuten uergtngen, oßne oaß fichi etroas regte.

Sdjon gnefte öie ©ano, um noeß einmaf auf òen ftnopf
gtt orücfen, öa öffnete fieß fettroärts eine Pforte, ßin Ticner
trat fjeraus, er näherte ftdj öem ßinguitg, òie Tarne mit
erftauitten Blicfen mufterroö, ohne jeoocß öas £or 31t öffnen.

„gdj roüitfdje òen ©errn gürgene gu fpredjen." Man
ßätte in òem ßerrifdjen ^.on òie fonft fo ßefeßeibene Seonie
gar nidjt erfannt, öoeß öas uiiaufßörlicße Slnftarrcn bes
Tiencrs uerlet3fc fie.

„Tarf idj um ghre .starte bitten?" fragte ber Mann,
jetjt òie Türe öffnend.

„Beòattre, idj roeröe meinen Siameli òem ©errn felbft
nennen."

So fidjcr bieê audj roieòer Hang, fo ftopfte öoefj iljr ©erg
aufê neue ftärfer. Sin foldjc SJiögfidjfeiten ßatte fic nidjt
geöadjt.

„Tann roeròen òaé gnäoige gräufein rooßl faum òa=
rauf redjnen öürfen. SJcein ©err empfängt gar feine Be=
fitrfje", fagte òer Tiener in ôeooteut loue, in öem eine leife
Beimifrijüng uon ©oßn lag.

Frankreich mit mit 42,791 Kilo im Werte von 3,209,323 Lire,
Deutschland mit 36,904 Kiloim Werte vvu 2,767,800 Vire.
Die Ausfuhr verteilt sich aus England mit 38,788 Kilo, Wert
4,136,680 Lire, Frankreich 13,732 Kilo, 1,310,32« Lire, Amerika

12,681 Kilo, 1,349,910 Lire, Deutschland 12,640 Kilo zu
1,370,600 Lire, Ocstcrrcich-Ungarn 11,067 Kilo zn 1,217,370

Lire nsm.

Ai!m-V csch rcib uml, eu.

Der B r i l l a n t e n t e n f e l.
i Eiko-Film.>

Bei einem Pariser jnwclier, der als ein großer Fran-
ensrennd bekannt ist, läßt sich eine elegant^ Frau
Geschmeide vorlegen. Während ihr das Ladenfräulein die!.'
zeigt, kommt der Chef herein nnd schickt die Verkäuferin
fort, er ivill die Tame selbst bedienen. Er bittet diese zu
sich ins Privatkontor, Ivo er ihr eine prachtvolle Halskette
umlegt. Er ist gerade dabei, in seiner gewohnten nnd ein
bißchen plumpen Art dcn Erobcrcr zn spiclcn, als cin Ka-
valicr rasch nnd schr crrcgt den Laden betritt. Das Frän-
lcin will den Herrn aufhalten, der aber schiebt sie beiseite,
stürmt ins Privatzimmer dcs Chcss nnd überrascht dort
dcn Inwclicr, wic er gerade dcr Schönen ein Küßchen rauben

will. Dcr i>inttc dcr Tome, denn das ist öcr Eindringling,

sordcrt dcn jnwclicr, öcr sich halbtot ängstigt nnd
heißt mit herrischer Oieberde seine Fran mitgehen. Aber
kaum sind bcidc hinans, so entdeckt der vcrlicbtc Goldwa-
rcnhändlcr, daß das iibcrnns kostbarc Pcrlenhalsband
verschwunden war! Sofort begibt cr sich in das Tctcttivbu-
rcan „Lnr", Ivo cin dcntschcr, cin französischer und ein
englischer Detektiv sich ihm zur Verfügung stellen. Diese drei
kommen ans der «nchc nach dem „Brillantentenfel", eben

seine Besitzung und wcrdc nnr an schönen Tagen von eincm
Ticncr in den Wegen scincs sich hintcr dcm Hofe ziemlich
weit ausdehnenden Gartens umhergefahren. Tie einzigen
Bcsuchc, dic cr crhaltc, scicn dic seines Arztes.

Weiter habe man nichts in Erfahrung bringen können.
Das ivar mehr, als Leonie erwartet hattc. jhr Herz klopfte
;n,n Zerspringen, nnd sic mntzte sich dcn Zwang auferlegen,
nm vor der Mntter zn schweigen. Toch hatte sie sich f.i
vorgenommen, diesc nicht unnütz anszurcgcu. Tic Fv^er
dcr lctztcn schivcrcn Krankhcit, wclchc auch die großen Ge-
wütsbewegungen hervorgerufen, waren uoch nicht ganz
überstanden, so wollte sie denn allcin handeln.

Tag und Nacht überlegte sie, und dadurch wurde sie saß
fieberhaft crrcgt, sodaß dic Muttcr sic mit bcsorgten Blicken
betrachtete. Endlich ivar sie zn einem Entschluß gekommen,
-ie wollte persönlich zn jügens gehen, dann brauchte sic
vorläufig keine Adresse zn nennen, konnte überhaupt ans
seinem Benehmen ersehen, wie viel sie verraten dürfe. Nim
hat sie vor seinem Hanse gestanden, und da mar ihr ani
einmal der Mnt gesunken. Wie sollte sie sich einführen?
Würde er sie anhören?

Toch der Bersnch mnßte gemagt werdcn. Mit cincr
cncrgischcn Bcwcgnng ivcndctc sie sich um und schritt dcu-
fclbcn Wcg zurück. Es war jctzt schon belebter,- cinzclnc
Spaziergänger bcgcgnctcn ihr, währcnd cr bis dahin noch
vollständig ciiisam gcwcicn. Oncr übcr ihrcn Wcg, dcn
Ncitwcg cntlang, ritten einige Herren. Manch bewnndern-
Blick streifte die einsame Mädchengestalt, Sie trug ein
dunkelblaues Kleid, dasselbe pclchcicntc j^ickctt nnd das

jcncni clcgantcn Gauner, iu ciu großcs Hotel. Tort filzt
dcr Brillantcutcnfcl gcradc mit scincr jnngcn Fran ans der
Tcrrassc. Schon glauben die Detektive, sie hätten dic Bcidcn,

dvch dcr Brillautentcusel entkommt ihnen ans cine
cbcnso gcistreiche wie drollige Art und setzt mit seiner schönen

Begleiterin die gemeinschaftliche „Kuustreise" fort. Die
nächste Station machen beide in einer Kleinstadt, der der
Besnch eincr Fürstlichkcit bcvorstcht, von dcm dic Hcrren
Eingeborenen so ctwas wic cinen kleinen Ordeusregcn cr-
hvffcn. Kaum sind sich dcr Brillantcntcnfct nnd scinc Gattin

darüber ktar, so bereiten sie einen neuen Coup vvr.
Andrea logiert sich in dem Hotct der Kleinstadt als die „Sybille
von Paris" cin nnd wcissagt so nntcr andcrcw dcin
Kommerzienrat Heinstedter einen hohen Orden. Bald darnnf
erscheint öenn anch der Brillantentenfel als Minister jenes
Fürsten auf der Bildfläche und verteilt Orden. Er bringt
es bciciner Gesellschaft im Hanse dcs Kommerzicnrates
zustande, daß alle Taincn dcr Gcscllschast ihm ihrc Schmucksachen

anvertrancn, mit denen er dann nnd seine Gattin das

Weite suchen. Andrea hat indessen öen Monsieur Car-
tonche, dcn. französischen Detektiv in spaßhafter Weise ge-

nasführt, Im dritten Akt treffen wir dic Beiden in einem
Modcbad, Ivo sic wicdcrnm öcr Mittelpunkt der Gcsellschasi

geworden ist. Hicr hat cs dic Elcganz dcs Brillantcntcn-
fels ciner dicken Millionäriu angetan, dic in cincr pikanten
Szene dcm Erwählten ihres etwas fetten Hcrzcns cincn
nächtlichen Besnch abstatten will, nnd ebenso wird seine

Gattin vvn einem Branereibesitzer angeschmachtet, die

gleichfalls ihrem Anbeter ein Rendez-vons bei Nacht
versprechen mußte. Es treffen sich aber tatsächlich der alte

Griesgram nnd die dicke Witme, ohne jedoch sonderlich
erbant zu sein von dieser Begegnung, deren Verschwiegenheit
überdies stark beeinträchtigt wird durch einen allgemeinen
Ansturm der vom Baullantentenfel uud seiner Frau geschädigten

Leute im nächtlichen Hotel, Natürlich find auch hier
die Detektivs znr Stelle uud die Verblüffung der Versammelten

darüber, daß die beiden Verfolgten abermals ent-

Pclzmützchen, wie an jcncm Wintcrabcnö. Nur hattc sic

der Kälte wegen cinen blauen Schleier vor das Gesicht
gebunden. Unter dem dttunen Gewebe hervor leuchteten die
Angen in sanftem Glänze, während sich ihr Gesicht vou der
scharfen Luft purpuru gefärbt hatte. Die Hände steckten in
einem winzig kleinen Mnfs, den sie jetzt häufig gegen das
pochende Herz drückte. Nnn stand sie wicdcr vor dcr Tür,
und rasch, als sürchtctc sic ciu nochmaliges Sclnvunten, zog
fie die Glocke. Lant tönte cs dnrch dic Stillc,' mchrcrc
Minuten vergingen, ohnc daß sich ctrvas rcgtc.

Schon zncktc dic Hand, nm noch cinmal ans dcn Knopf
zu drücken, da öffnete sich seitwärts eine Psorte. Ein Tiener
trat heraus, er näherte sich dem Eingang, die Dame mit
erstannten Blicken musternd, ohne jedoch das Tor zn öffnen.

„Ich wünsche den Herrn Jürgens zn sprechen." Man
hätte in dem herrischen Ton die sonst so bescheidene Leonie
gar nicht erkannt, doch das unaufhörliche Anstarren des
Dieners verletzte sie.

„Darf ich um Ihre Karte bilteu?" fragte der Mann,
jetzt die Türe öffnend.

„Bedanre, ich werde meinen Namen dem Herrn selbst
nennen."

So sichcr dies auch wieder klang, so klopfte doch ihr Herz
aufs ueuc stärker. An solche Möglichkeiten Halle sie nicht
gedacht.

„Dann werden das gnädige Fräulcin wohl kaum
darauf rechnen dürseu. Mein Herr empfäugt gar keine
Besuche", sagte dcr Diener in devotem Tone, in dem cine lcisc
Bcimischnng von Sohn lag.
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KINEMA Bülach/Zttrich.

ooooooooooooooooooooooooooooonooooooooooooooooooooooooooooo
fommen fino, mirò gur größten Ueberrafdjinig, aie plötilidj
ein ftorh abgegeben mirò, in bem fidj aüe bie gemauften
2cßäl3e mieöerfinocu. gn eiiteut beigelegten Sdjreiben er=

ffären bie nermeintfidjen ©auner ißre Taten afs einer tof=

fen Saune eittfprttngen uno fic entfdjufòigen fieß uicfmafê
bei òen ©erupften.

UeBer b eu SltlBerg.
(Sfmßrofio=gifm.)

Ter SfrlBerggebirgsftoef bifòet òie ©renge groifdjen Ti=
rot uno Borarlberg. Tie im gaßre 1824 erftefftc fturoff=

ftrafjc uou Bfnbeng über öcu StrfBerg nacß Sanöecf unö
guitsörncf war fange Seit òer eingige SBeg, roeiefier Bor=
arfbergmit òen anóern Teilen öee öfterreidjifdjen Steidjeé
in öireftc Berbtnöung fetzte. Tic Straße ßat afierö ureß
öie int gaßre 1883 Begonnene SlrlBergßaßu, loelcße in 1310

SJtctcr ©öße in öem 10,270 SJietcr fangen Sh'fBergtnnnel
öcu ©eßirgeftocf oitrdjßricßt, an Beöctttuttg oief eingeßüßt.
ßiitige ßcrrfidjc Ortfdjaften, òie uon Sontmcrfrtjdjfern oiel
befncfjt meròen, öarunter Tntaaê (993 M. ü. M.) nnò St.
Slittou (1303 M. ü. SJÌ.), finben wir tu gefdjüijter uno grojj=
artiger Sage. Sin óem ©ofpitj öee St. ßßriftopß uorßei gc=

nicfjt man atsöann eine foßnenbe gcrnfidjt auf bie ftudjew
fpitje (3170 M. ü. M.) uno ^arfcicrgrnppe (3038 SJÎ. ü. M.).

^rädjitigc Partien anê óem Stojnnnataf mit öem altertüm=
lidjen Sdjlojj SBtceßcrg, tutcreffouie Biaôufte uno òaé ma=

fertfeße piatte Bringen in beut gilm angenefjme S(bmerijs=

fung.
Ter alte © l ö cf n c r.

SBäßrcnö er an öer Tnrmgloefe etroaê repariert, gießen

gungen au òem Wfocfcnftraiig unb ber afte ©löcfner fa n ff
auf bte Strafje ßinaß. ßin ©afen mifôcrt óen gali, tm=

nterßin mufj ißnt ctnBctn aßgenomiitcn roeröen. Ter©aupt=
feßufoige fommt auf òie Srijiffêjuugenfdjufc, feine ßlteru
ergießen òeé ©löcfncrs Töcßtcrleiu, öie er bann, gäbuöridj
geworöeu. freit. — ßin Sift bringt bie fcßöuften Marine*
bilber, im Trama ein maritimer gifm. Tic auêgegeictjnete
Tarftellnng (Befonöcrs óie .stinòer fallen in ißren Stoffen
auf) mirò nur nodj òurrij öie üßerane feftene S^egieftiuft
üßertroffen. Sdjon bte Sanöfdjaft, ßoeß uom ©fodeutnrm
gcfeßen, nodj meßr aber òer feßr reafiftifcfje, faft miterfeßte
StBfturg öee ©föcfnere, ein in einem Tunnel ciufafjreitòer
ßifcnbaßngng, bie Sgene, roo òas Mäödjen eijten Brief iu
ben Cßoftfaffcn wirft, öie Stcttnug eines über Boro gefa(=
feuen ftinôeê, ßcrrfidjc Secßttöer, òie fieß am ftamin eul
gitnócnòc ftleióung eineê Mäödjens uno öas Vöfcßeit óiefes
33ranóee entgücfeit òen Befdjiauer, òocfj òie ©ödjftleiftung

„Stun jcòenfatte Bitte idj angufragen", erroiòerte fte in
ftofgcm Tone nnò nun ging cr ooran, fic mit einer .ôanbbe=
roegnng cinfabenb, ifjm gu'fofgen. SBie cine òer Bitffteffer=
innen faß óte Tante attcròtngé uidjt atte, óie jei3t in òer
SBethnadjtégeit häufig ßinfafj begehrt fjaben; man fonnte
bocß nießt roiffen! — gn beut eleganten Beftißüfe òes ©anfes
Bat er fie, tylaig, gtt neßmen, er roeróc feinen ©errn benadj--
rtdjtigen.

Seonie feijtc ftdj anf einen öer ffeinen Tifane, roefdje
ringe an öen SBäuoen ftanóen; òenn ißre güfje uerfagteu
auf einmaf öen Ttenft. Tann fädjeftc fie über ißre eigene
Schiuädje. SBaê füreßtete fie cigentlicß? Sie roollte ißn fra=
gen, oß cr üßer baê Scßicffaf ißres Baterê etroaê erfahren,
uno òaé Sïedjt ftanò ißr afê Tocßter rooßl gu. So ßatte fte
nidjt Beacßtet, óaf; ce etroaê fange geóancrt, Bis òer Siener
mieoerfeßrte. Sie feßraef gufammen. Sauttoê roar er an fte
ßeraugetreten.

„Bitte, rooffen Sie gütigft fofgen?" Ter xoxx ffang
anòcrs afs guoor. Sinn war Seonie auf einmaf gang rußig".
Sic fdjritt ònrdj meßrere gimmer, roefdje fämtltcße in oor=
uehmftent Stil eingeridjtet roaren, óodj alk geigten öas
Slusfeßeu óeé Unßerooßntfctne. Ttefelße tauttofe Stille
üßeratt, óie nodj Bcängftngenoer roirf te, òa alle genfter uer=
ßangen uno'nur ein matteë Tagcêftdjt fjerei1tfief5e.1t ßnb=
ließ rouròe òie fetjte fortiere gürücfgefctjfagcit xixxb nun
ftanò Seonie uor óent Manne, òeffen Seßen fo eng mit óem
Scßicffaf ißrer ßftcru oerfnüpft geroefen. ©ier flutete öie

ffarc SBintcrfoune hett hinein unö Beleuchtete jeibcit ®egen=
ftanb. SBar eê baêfclbe Stntmer, bas òie Mutter ans ißrem
©antfiitrger ©aufe Bcfcfiriefien?

Bfane ^lüfcfjmööel, Blaue Sortieren, Blaue UeBcrgar=
bitten über buftig roetben Tülloorßängcn uno an öen gen=
ftern Bfüfite eê in BuntcmgarBcngfang, geraòe roie óieMut=
ter ergäfjft. Todj ftatt òeé Stähttfdjdjeue ein Scßreibtifdj ou
beut Breiten genfter unö ftatt öcr jungen ßfonöcu grau als
Bcwoßnerin fafj öa in einem StoUftufjl ein franfer ©reié.

Mit einem eingigen fcßuellen Bltcf ßatte ôaê junge SJiäö=
djen òieé altee umfajjt, wäßrenö fic nuBeroegficß axi ôer Tür
fteßen BlieB. Ter Steuer trat neßen feinen ©errn. „Tie
Tante ift ßier", fagte cr, fieß gn Óem Stnßl neigenö itttö
oewfelßcn eine SBenöung geßen,ô öafj óaé ©cjlcßt ber òarin
mfjenòen ©eftaft óent jungen SJiäödjen gngewcnöct mürbe.
SBie eine ©eiftcrcrfdjetnitng ftarrte öer «raufe öie fdjlanfe
©eftaft an, roefdje öa uor iljm ftanò. Sie ßatte ben blauen
Scßleicr gnrücfgefrfjoBcn, öcu .Stopf feießt geneigt.

„ßltfaßetß!" Mit einem Stucf ßatte er ftdj in feinem
Stußf aufgerichtet, fanf öann aßer mit einem frijinerglirijeu
Stöhnen gurücf. Ter Ticner fprang fdjuett ßtngit, oocß aß=

roeßrenö fjoß ber ftranfe feine öurdjficßtig roetße ©ano.
„Saffeit Sie inte allein, grieòridj! gür óte Taute einen

Seffel! gcß roeröe flingeln, roenn id) gßrer fieöarf." SBie
rnfiig nnò Bcßerrfdjt btefe Stimme ffang, öenuodj tonfile
Seonie genau, öafj öiefe Stttßc nur SJinsfe roar. gfjre Sfeßm
ließfeit mit ôer SJhttter ßatte ben Mann tief erfcfjütterl.
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kommen sind, mird zur größten Ueberraschnng, als plötzlich
eiu Korb abgegeben wird, iu öem sich alle die gemausten
Schätze wiederfinden. In einem beigelegten Schreiben
erklären die vermeintlichen Ganner ihrc Taten als eincr tollen

Lanne entsprungen nnd sie entschnldigcn sich vielmals
bci dcn Gcrnpften.

Ueber den Artbcrg.
(Ambrosio-Film.s

Der Arlberggebirgsstock bildet die Grenze zwischen Tirol

und Vorarlberg. Die im Jahre 1824 erstellte Knnst-
straße von Blndenz iiber den Arlberg nach Landeck und
Innsbruck war lange Zeit der einzige Weg, welcher Vor-
arlbcrgmit den andern Teilen des österreichischen Reiches
in direkte Verbindung setzte. Die Straße hat aberö urch
die im Jahre 1883 begonnene Arlbergbahn, ivelche in 131U

Meter Höhe in dem 10,27U Meter langeu Arlbergtnnnel
dcn Gcbirgsstock durchbricht, an Bedeutung viel eingebüßt.
Einige herrliche Ortschaften, die von Sommerfrischlern viel
besucht werden, darunter Dalaas (903 M. ii. M.) nnd St.
Anton (1303 M. ü. M.), finden wir in geschützter und
großartiger Lage. An dem Hospitz des St. Christoph vorbei
genießt man alsdann eine lohnende Fernsicht ans die Kuchenspitze

(317g M. ü. M.) und Parseiergruppe (3038 M. ü. M.s.

Prächtige Partien aus dem Nosauuatal mit dem altcrtiim-
lichctl Schloß Wiesberg, intcrcsfautc Biadnktc nnd das
malerische Pians bringen in dem Film angenehme Abwechslung.

Der alte Glöckner.
Während er au dcr Turmglocke ctwas rcparicrt, ziehen

Jungen an dcm Glockeustrang nnd dcr altc Glöckner sanft
auf die Straße hinab. Ein Haken mildert den Fall,
immerhin mufz ihm einBein abgenommen werden. DerHaupt-
schnldigc kommt auf dic Schiffsjnngcnschnle, scine Eltern
erziehen dcs Glöckners Töchterlein, die er dann, Fähudrich
geworden, freit. — Ein Akt bringt die schönsten Marinebilder,

im Drama ein maritimer Film. Die ansgezeichnctc
Darstellung (besonders die Kinder fallen in ihren Rollen
aufs ivird uur uoch durch die überaus seltene Rcgictunst
üöertroffen. Schon die Landschaft, hoch vom Glockenturm
gesehen, noch mehr aber der sehr realistische, fast miterlebte
Absturz des Glöckners, ein in eincm Tnnncl einfahrender
Eiscnbnhttzng, die Szene, wo das Mädchen euren Brief in
den Postkasteu wirft, die Rettung eines über Bord gefallenen

Kindes, herrliche Seebilder, die sich am Kamin
entzündende Kleidung eines Mädchens und das Löschen dieses

Brandes entzücken dcn Beschauer, dvch dic Höchstleistung
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„Nun jedenfalls bitte ich anzufragen", erwiderte fie in
stolzem Ä^one uud uuu giug cr vorau, sie mit eincr Handbc-
ivcgnng cinladcnd, ihm zn folgen. Wie eine der Bittstellerinnen

sah öie Dame allerdings nicht aus, die jetzt in dcr
Weihnachtszeit häufig Einlaß begehrt haben,- man konnte
doch nicht wissen! — Jn dem eleganten Vestibüle öcs Hauses
bat er sie, Platz zn nehmen, er werde feinen Herrn
benachrichtigen.

Leonie setzte sich anf einen der kleinen Divans, welche
rings an öen Wänden standen; denn ihre Füße versagten
auf eiumal öen Dienst. Dann lächelte sie über ihre eigene
Schwäche. Was fürchtete sie eigentlich? Sie wollte ihn
fragen, ob cr über das Schicksal ihres Vaters etwas erfahren,
nnd das Recht stand ihr als Tochter wohl zu. So hatte sie
nicht beachtet, daß es etwas lange gedauert, bis der Diener
wiederkehrte. Sie schrack zusammen. Lautlos war er au sie
herangetreten.

„Bitte, wollen Sie gütigst folgen?" Der Ton klang
anders als znvor. Nnn war Leonie anf einmal ganz rnhig.
Sie schritt dnrch mehrere Zimmer, welche sämtliche in
vornehmstem Stil eingerichtet waren, doch alle zeigten das
Aussehen des Unbcwohntseins. Dieselbe lautlose Stille
überall, dic noch bcängstugeudcr wirkte, da alle Fenster
verhangen nnd'nur ein mattes Tageslicht hereinließe.n Endlich

wurde dic letzte Portiere zurückgeschlagen uud uuu
stand Leonie vor dem Manne, dessen Leben so eng mit dem
Schicksal ihrer Eltern verknüpft gewesen. Hier flutete die

klare Wintcrsouue hell hinein nnd beleuchtete jeden Gegenstand.

War es dasselbe Zimmer, das die Mutter aus ihren,
Hamburger Hause beschrieben?

Blaue Plüschmöbel, blaue Portieren, blaue Uebergardinen
über duftig weißen Tüllvorhängen nnd an deu

Fenstern blühte es in buntemFarbenglanz, gerade wie öieMut-
ter erzählt. Doch statt des Nähtischchens ein Schreibtisch au
dem breiten Fenster und statt der jnngen blonden Fran als
Bewohnerin saß da in einem Rollstuhl cin kranker Greis.

Mit einem einzigen schnellen Blick hatte das junge Mädchen

dies alles umfaßt, währeud sie unbeweglich nn der Tür
stchen blieb. Der Diener trat neben seinen Herrn. „Tic
Dame ist hier", sagte er, sich zn dcm Stnhl neigend und
demselben eine Wendung geben,d daß das Gesicht der darin
ruhenden Gestalt dem jnngen Mädchen zugewendet ivurde.
Wie eiue Geistererscheinung starrte der Kranke die schlau le
Gestalt an, welche da vor ihm stand. Sie hatte den blauen
Schleier zurückgeschoben, den Kopf leicht geneigt.

„Elisabeth!" Mtt einem Ruck hatte er sich iu seinem
Stuhl aufgerichtet, sank dann aber mit einem schmerzlichen
Stöhnen znrück. Der Diener sprang schnell hinzu, doch
wchrcnd hob öcr Kranke seine durchsichtig weiße Hand.

„Lassen Sie nns allein, Friedrich! Für die Dame eitlen
Sessel! Ich werde klingeln, wenn ich Ihrer bedarf." Wie
rnhig nnd beherrscht diese Stimme klang, dennoch wnßte
Leonie genan, daß diese Rnhe nnr Maske war. Ihre Aehn-
lichkcit init dcr Muttcr hattc den Mann tics crschütierl.
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oooooooooooooooooooooooooooooîooooooooooooooooooooooooooooo
ôeê Slufnafimefeiterê bleibt óie Befierrfdjung ber Maffen
bei bem Ungfücf, öie oerfchieóenen Sttmmungefiilöer poc-

ttfcßcn Sdjmuuges. sfïatfjé frèreê Beroafiren wieòer einmal
óen Stuf ihrer girma.

gnt ©raße öcr Sefienbctt,,
(Slmßrofio=gi(m.i

ftennft ou bas Vano, mo bie vgifroiteit ßlüßn? Tiefes
Vieb fingt ein junges SJiäocßcu in ärntlicßer ftleibung an

ber Siäßntafdjiiie fileno. Tit. gamilie mar einft in ßeffern

Berhältniffen geroefen, aber als ber Bater geftorbcu war,
bxad) òas Ungfücf über fie bercili uno Sinuc mujjte ftdj

eütfdj'fiefjen, um fieß ittto ihre SJcittter gn eruäßren, Stäß=

arbeiten anguueßmeu. Slber fie ift oon òem fdjroeren
Scßicffalsfrijlage feinesmegs nieòergcòriicft, fonbern fäfjt
bei òer Slrbeit ftets ißre fdjöne Stimme erfdjaffen. Slfier

noeß etmas ßäft fic onfrerijt nub gibt ißr óen rechten Se=

bcnsntitt. ßs ift ißre Siebe 31t Stöbert, einem innren
Banfangeftefften, ber ißre Siebe innig ermibert unö oft mit
(cibeiiirimftfidjciu ßmpfinoen ißrem ©efange lanfdjt. ßiitce
Tags ergäßlt er einem ißnt ßefreunoeten Stapettmctfter
oon Sdtuas irfjöner Stimme unö nadjöem öiefer fidj uon ifjr
ßat einiges uorfingen faffen, propfjegeif er ißr eine erfofg-
reieße Sufnuft. Sìofier t litufj fidj nun auf einige Seit tue
Sitislanö begeben, um bort für fein Banffjauê eine wichtige
Slugelegcnßeit 31t orönen. ßin rüßrenöer Slbfdjieò erfofgt
unb Slnna gißt ißrem ©efiebteu eine gofbene Tabafbofe, in
bte fte bie erften SBorte oon SJhgnons Sieb lyat eingrauie=
reu Iaffen. SJtorton aßer, ein ftoflege Stofiertê, ßajjt öie=

fcnituö uerfndjt ißn aite feiner Stettnng gu orangen, ßr
ßat einen teuffifeßcu sj.han, uxxx Stoßert öie Summe, welcher

biefer für fein ©anê eiiifoffiert ßat, gu entmenöen. ßtnee
Sîadjtê üßerfättt eróen aßnitngefofen Stoßer-t mit ©iffe eint=

ger ftompltljen, urtò beraubt ißn unb nnt ftefji feiner gu

cntlebigen, läßt er ißn in einen ftanal werfen. Slfs ber

Unglücflicße 31t fieß fommt, ift er oergmeifeft üßer feine
©ilflofigfeit uno uergeßeus ßordjt cr auf öie Stimmen,
bie iljm Stettnng bringen fönnten. Slüe SBelt aber glaubt,

Tiefe Slefjnlicßfeit foüte ja groß fein, nur òie Singen roaren
bie bes Baterê. Sds òer Tiencr öas Stürmer oerlaffen, fe^te
Seonie fidj òem Siollftitßf gegenüßcr. ge£t erft faß fic ge=
tt ait er, welche Berfieerung òie ftranffjeit in öem ©efidjte bes
SJiaiiues angerichtet, baë einft frijöne regelmäßige Suge ge=
-eigt haben füllte, ßr mar erfdjrecfenó mager, òie ©aut mie
Pergament, bie Singen lagen tief in òen ©öljlcn, ôie Sîafe
erfdjien nodj ftärfer gefrüntmt, afe in òem jitgcnòficfjen ©e=
ficljt oou efjentafê.

Ter SJhtnö, öer bei jebem SBort, óaé er fpradj, bie gange
Safinreifie ßloßfegte, mar iehr groß gerooròen, óagn ber faft
fahle Scßäoel, fo ntadjte bas ©auge faft öcu ßinöruef eines
Toteufopfes. Seonie füßfte einen feifen Sdjanöer. SBie

aut, óafj fie bie SJtutter uor öiefem Slnßlicc Bewahrt! „SBaê
hibri Ste 311 mir unb mer fino Sie?" fragte er jetjt mit fei=
fer Stintine.

„SBer icß bin, roiffen Sie moßl fcßon. Stießt ßlifabetß,
aber bereu Tochter Seonie Stßooen." Sie feßroieg, Éonn e

aber nidjt erfennen, mas ihre SBorte für einen ßinöruef nnt
beit ftranfen gemacht, ßr (jatte ficlj gurücfgelehnt unb feine
Viber lagen tief üher ben Singen. - So fuhr fie benn fort:

„Bor inrjer Seit erft habe icß oou beut traurigen ®e=
frfjict meiner ßltern erfahren. Tas Tunfei, roeldjeê über
ben Berfifetfi meineë Baterê gebreitet, laftet fdjroer auf uns,
befonbers auf öem ©emüt meiner SJtutter. Ta hatte idj
mir öenn vorgenommen, im füllen narij3itforfdjen. Biel=
leicfjt òaù es mir gelänge, irgenb etmas in ßrfaßruug 311

bringen. Tod) habe irij leiber nidjt beit geringften Stuß
punit uub besßalb fam irij 311 gfinen, um Sie um (ißre Un=

cr fei mit öem ©eföe ftüdjrig geroorben. Slnna aber hai

ihre Stimme ousgcbiföet uno ift auf ber Sìubmesleiter im=

mer fjöfjer geftiegen. g ßre gofbene .stehle hat ihr ßfire unö

Sicidjtuut gebradjt, aber trof3 affer ßrfolge ift fie nießt ftotg.
SBie früßer mar fie »oller SJhtleib für bie Slrmcit unö Un=

glücflicßen uub frcititôlicfj nimmt fie òie ßinfaöung eines

grrenfiauêoireftorê an, ber fie bittet, feine Ungfüefficfjeii
öurdj ihren fdjönen ©efang 31t erfreuen. Unter ihnen be=

finbet fidj audj Stöbert, wefdji'r Tage fang im ftanal gefe=

gen ßat uno òeffen Berftanó oureß òie Sliieöüiiftitng uno
òie fdjfedjte Sftntofpßäre ftarf gelitten fjatte. Slßer òie

Stimme üßt eine eigentüntlicße SBirfung auf Stoßert aus.
Sein Singe ßefebf fidj, fein ©eift wirö mieòer freier unö

enölidj erfennt er feine Berfoßte wieòer. ßine tmgifrije
SBtcoerfeßeusf3cne fpieft fidj ßinter öcu Mauern òes gr=
renfjaitfeê aß. Stun euöfidj ßat Slnna öes Staffele Söfung
üßer bas Berfdjwinbeu ihres Bräutigams aus feinem

eigenen SJinuöe erfahren unö fie madjt fidj fofort auf, öen

Scßnföigen gu fttchen.
ßtnee Tageé fommt ißr burdj Sufaü öie gofbene Ta=

bafôofc SJcortonê, öcr jet3t gu ihren eifrigften Berounöcrn
geßört, in öie ©änöe. Sie befrachtet baè ßtni genau uno

übergengt fidj, öaß es òasfefbe tft, ôaê fie ißrem S^erloßten
afê Sicbeêpfanb gegeben fjatte. SJtorton roiü eben öcr Sän=

gerin eine Siebcecrffärnng madjen, afé ôer uon ißnt tot
geglaubte Stöbert, einem ©efpenft gfcidj, tue Stntmer tritt.
Ter ßfenbc ftöfjt einen fnrcßtfiaren Sdjrei aus unb ftürgt
fieß anf Stöbert. Slber fcßon betreten einige $o!igetheamte
baê ©entaeß unö füßren SJiorton gefeffelt aß. Stoßcrt aber

umarmt feine Braut uno enóltrij fino òie Stebeuôcit glücf=

fidj uno für immer uercint. Bor öem Saufe fpieft öer

Setermann ôaê Sieb: „ftennft öu baê Sanò, wo òtc Sita>=

neu ßfüßn".

M e i n e gran nub t <fi.

Taé Stücf ift aite. Stfßcrt faulig fdjtninft fidj ab, flei=
òet fieß uni uno faòet einige ßfjortfttnneit gum Bummel eiu,
óer, um feinen „nugeßrorijeneit SIBenò" 31t fonftatiercn, bis

terftütjung gu Bitten." Stori) immer regte fidj òer frante,
Mann uor ifjr nidjt. gei^t fufjr fic in wärmerem Tone fort:

„SBie idj uon meiner SJtutter metfj, haben Sie, ©err
gürgene, ftetê òen tnnigften Slnteil an beut ßrgcljeu meiner
ßltern genommen, treue greunöfdjaft vereinte fie mit
e^hnen, öa hoffe irij, bar, Sie oiefelße nvd; auf öte Todjter
übertragen werben unb mir ratemö gur Seite ftefjen."

Sie neigte fidj roeiter uor, ifjr fcßönes ©efidjt glühte oor
innerer ßrregnug, roäßreno fie ißre ©änöe, wie bttteitò, 311=

famnteufegte.
gürgene ßoß jefjt òie Sióer. ßin Bficf ans òen tieffie=

genöen Singen rußte tuie im Siadjóenfeu auf òeut jungen
©efidjt uor ißnt, òann menotte ei fiel) gur Seite, util Der

Sanò über bie Slugen faßreuo. SBieöer blieb es einige Mi=
unten gang ftitt in òem ©entadj. ßhen molile Seonie roeiter
fpredjen; benn baê Bencßuten òes Matinee legte ftdj beäu>
ftigenb auf ißre Seele, ba fragte er gang unvermittelt:

„SBo leben Sie unb wie gebt es gßrer - - SJtutter?"
Seonie finite, ^aê war feine Slntroort auf gfire grage.
Sollte fie auf ridjtig fein?

Todj ber Mann mit beut Hinfälligen ftörper fonnte
ißnen rooßl uidjt meßr fcfjaöen, barum entfdjieb fie ftdj für
öie SBaßrßeit; fic liebte oßneßin nur geraoeê, offeneê B>or=

geßen.
„SBir rooßnen ßier in Berlin. Unb loie eê öer Mutter

geßt? — Sinn, jefet rooßf beffer als früher. «0 lauge idj
fleht roar unö nießt mtterroerfien fonnte, tfi es ihr bori) fefir
fdjroer gerooròen, alice gunt Sehen Siotmenòige 311 6efdjaf=
feu, Befonóeré òa fie faft immer letòenó mar uno ift." Ter
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dcs Anfnahineleiters bleibt dic Beherrschung dcr Massen

bci dem Ungliick, die verschiedenen Stimmn ngsbilder
poetischen Schwlinges. Paths frc>res bewähren wieder einmal
den Rnf ihrer Firma.

Jm Grabe dcr Lebenden,.
<Ambrosio-Film.>

Ken »st dn das Land, wo die Zitronen blühn? Dieses

Vicd singt ci» jungcs :Niädchcn in äruilichcr Klcidnng ^n

der Nähmaschine sitzend. Die Familie war einst in bessern

Verhältnissen gewesen, aber als der Vater gestorben war,
brach das Unglück über sie herein nnd Anno wußte sich

entschließen, um sich und ihre Mntter zn ernähren,
Näharbeiten anznnchmcn. Slbcr sie ist vv» dcm schwerc»

Schicksalsschlagc kcineswegs niedergedrückt, sondern läßt
bei der Arbeit stets ihre schöne Stimme erschallen. Aber
»och etivas hält sic anfrccht nnd gibt ihr dcn rcchtcn
Lebensmut. Es ist ihre Liebe zu Robert, eiuem jungen
Bankangestellten, der ihre Liebe innig erwidert nnd oft mit
leidenschaftlichem Empfinden ihrem Gesänge lanscht. Eines
Tags erzählt er einem ihm befreundeten Kapellmeister
von Aumis schöner Stimme nnd nachdem dieser sich von ihr
hat einiges vorsingen lassen, prophezeit er ihr eine erfolgreiche

Zutnnst. Robert mnß sich nnn auf einige Zeit ins
Ausland begeben, nm dort für sein Bankhaus eiue wichtige
Angelegenheit zu ordnen. Ein rührender Abschied ersolgt
nnd Anna gibt ihrem Geliebten eine goldene Tnbakdvsc, in
die sie die ersten Worte von Mignons Lied hat eingravieren

lassen. Morton aber, ein Kollege Roberto, haßt die-

scnnnd vcrsncht ihn ans scincr Stcllnng zn drängen. Er
hat cinen teuflischen Plan, nm Robert die Summe, melcher
dieser für sein «ans einkassiert hat, zn entwenden. Eines
Nachts überfällt erden ahnungslosen Robert mit Hitfc einiger

Komplitzen, nnd beranbt ihn nnd um sich seiner zn
entledigen, läßt er ihn in einen Kanal Wersen. Als der
ll »glückliche zu fich kommt, ist cr verzweifelt über seine

Hilflosigkeit nud vergebevs horcht cr anf öic Stimmen,
die ihm Rettung bringen könnten. Allc Wclt abcr glanbt,

Dicsc Achnlichkcit solltc ja groß sein, nnr die Angen waren
die des Vaters. Als der Diener das Zimmer verlassen, setzte
Leonie sich dem Rollstnhl gegenüber. Jetzt erst sah sie

genauer, ivelche Verheerung die Krankheit in dem Gesichte dcs
Manncs angcrichtct, das cinst schöne rcgclmäßigc Zügc
gezeigt habcn solltc. Er war erschreckend mager, die Hanl wie
Pergament, die Angen lagen tief in den Hohlen, die Nase

^

erschien noch stärker gekrümmt, als in dem jugendlichen
Gesicht von ehemals.

Der Mnnd, dcr bci jcdcm Wort, das cr sprach, dic ganze
Fahnreihe bloßlegte, war sehr groß geworden, dazu der fast
kahle Schädel, so machte das Ganze sast den Eindruck eiues
Totenkopfes. Leonie fühlte einen leisen Schander. Wie
gnt, daß sie die Mutter vor diesem Anblick bewahrt! „Was
siihrt Tie zn wir nnd wer sind Sic?" fragtc cr jetzt mit lci-
zcr Stimwc.

„Wer ich bin, wissen Sie mohl schon. Nicht Elisabeth,
aber deren Tochter Leonie Rhoden." Sie schwieg, konnte
aber nicht crtcnncn, was ibrc Woric fiir cincn Eindrnck an,
deu Kraukett gemacht. Er hatte sich zurückgelehut uud seine
Lider tagen tief über den Augen. — To fuhr sie dcuu fort:

„Vor kurzer Zeit crst habe ich vou dcm traurige»
Geschick meiner Eltern crfahren. Das Dunkel, welches über
den Verbleib meines Vaters gebreitet, lastet schmer ans uns,
besonders auf dem Gemüt meiner Mntter. Da hatte ich
mir denn vorgcnommcn, im stiilc» »achznfvrschcn. Vielleicht

daß es mir gelänge, irgend etwas in Erfahrung zn
bringen. Doch habe ich leider nicht dcn geringsten Anhaltspunkt

nnö deshalb kam ich zn Ihnen, nm Sie um Fhre Un-

er fei mit dem Gelde flüchtig geworden. Anna aber li.it
ihre Stimme ausgebildet uud ist auf der Ruhmeslciter
immer höher gestiegen, jlirc goldcnc Kchlc b.u ilir Ebrc nud

Reichtum gebracht, aber trotz aller Erfolge ist sic nicht stolz.

Wie früher war sic vvllcr Mitleid sür dic Arwcn und

Unglücklichem und freundlich nimmt sic dic Einladung cincs

Jrrenhansdircktors an, dcr sic bittct, scinc Unglücklichcn
durch ihren schönen Gesang zn erfreuen. Unter ihnen
befindet sich anch Robert, welcher Tage lang im Kanal gelegen

hat nnd dessen Verstand dnrch die Ausdünstung und
die schlechte Atmosphäre stark gelitten hatte. Aber die

Stimme übt eine eigentümliche Wirkung ans Robert aus.
Sein Ange belebt sich, sein Geist wird wieder freier uud

cndtich erkennt er seine Verlobte wieder. Einc tragische

Wicdcrsehcnsszene spielt sich hinter dcn Maucrn des

Irrenhauses ab. Nuu endlich hat Anna des Rätsels Lösung
übcr das Verschwinden ihres Bräutigams aus seinem

eigenen Mnnde erfahren und sie macht sich sofort anf, den

Schnldigen zu suchen.

Eines Tages kommt ihr dnrch Znfall dic goldene Ta-
bakdosc Mortons, dcr jetzt zn ihren eifrigsten Beivunderu
gehört, iu dic Hänöc. Sic betrachtet das Etui genau »no

überzeugt sich, daß cs dasselbe ist, das sie ihrem Verlobten
als Licbcspsand gegeben hatte. Morton will eben der Säu-
geriu ciuc Liebeserklärung machen, als der von ihm tot
geglaubte Robert, eiuem Gesveust gleich, ins Zimmer tritt.
Der Elende stößt einen furchtbaren Schrei ans nnd stürzt
sich anf Robert. Aber schon betreten einige Pvlizeibcnmte
das Gemach und führen Morton gefesselt ab. Robert aber

nmarmt seine Brant nnd endlich sind die Liebenden glücklich

nnd für immer vereint. Vor dem Hanse spielt der

Leiermann das Lied: „Kennst du das Land, wo dic Zitronen

blühn".

Meine Fran nnd ich.
Das Stück ist aus. Albert Paulig schminkt sich ab, tlei-

del sich »m uud ladet einige Choristinnen znm Bninmel ein,
der, nm keinen „angebrochenen Abend" zn konstatieren, bis

terstützung zn bitten." Noch innner regte sich der kranke,
Mann vor ihr uicht. Jetzt suhr sie iu märmerem Toue fort:

„Wie ich vou meiner Mutter weiß, habeu Sie, Herr
Jürgens, stets den innigsten Anteil an dem Ergehen meiner
Eltern genommen, trene Freundschaft vereinte sie mit
Fhneu, da hoffe ich, daß Sie dieselbe auch auf die Tochter

> übertragen werden nnd mir ratend znr Seite stehen."
Sie neigte sich weiter vor, ihr schönes Gesicht glühte vor

innerer Erregung, während fie ihre Hände, wie bittend,
zusammenlegte.

Jürgens hob jetzt die Lider. Ein Blick ans den
tiefliegenden Angen ruhte wie im Nachdenken ans dem jungen
Gesicht vor ihm, dann wendete er sich znr Seite, mit der
Hand über dic Angcn fahrend. Wieder blieb es einige
Minuten ganz still in dcm Gemach. Eben wollte Leonie weiter
sprechen; denn das Benehmen des Mannes legte sich

beängstigend auf ihre Seele, da fragte cr ganz nnvcrmittelt:
„Wo leben Sie nnd wie geht es Ihrer Mntter?"

Leonie stntztc. Das war keine Antwort anf Ihre Frage.
Sollte sic nnfrichtig scin?

Doch der Mann mit dem hinfälligen Körper konnte
ihnen wohl nicht mehr schaden, darum entschied sie sich für
die Wahrheit,' sie liebte ohnehin nur gerades, offenes
Borgehen.

„Wir wohnen hier in Berlin. Und wic cs dcr Mnttcr
geht? — Nnn, jetzt wohl besser als früher. So lange ich

klein war und uicht mitcrwerbeu konnte, ist cs ihr doch schr
schivcr gcwordcu, allcs zum Lcbeu Notwcudigc zu bcschaf-

fcu, besonders da sie fast immer leidend ivar und ist." Der
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in öie tiefe Stadjt ausgcöeßnt roirö. Tnßehn aßer geßt fein
SBcibcßen nidjt gur Stttße, bis er erfdjeint. ßs fommt gn
einer Sgene, öie grau oerfäßt ißu am früßen Morgen, um
fid) fdjciöeu 311 Iaffen. ^a fann er uidjt gurücffteßen uno,
gibt feinem Siecßtsaiiroalf öcu gleidjen Stuftrag. Toßctnt
ift es aßer oßne SBeißdjen öoe unb cutfetjiidj, er mirb fjtjper=
neruös, nimmt Urfaitß unö faßt ftdj in ein Sanatorium
aufnehmen. Sie grau erfäßrt òieé, mißt fieß öie Sdjnfö an
feinem Seiòcn ßei, mill aßer nidjt itadjgcßcn. SUs gürftin
metbet fte fidj in òeiitfetbcn Sanatorium an. faulig freut
fieß, feine grau roiebergnfeßeu, fie, ale gürftin, fennt ißn
nidjt. gm Sanatorium ßäft mau ißn für üfier g efdjnappi,
ba ßifft nur óas Sdjroifjbaó uno òie fatte Bjraufe. Sic in fila
Cermete fiefit entgiiefenó aus unb faßt ftd; ben ©of madjen,
òaé Bringt ißn faft roirfftdj gur Staferci. Tic Stnftaltê=Ba=
òentctfter Bcfommcu aufê neue Slröeit mit ißm. Slbenòs ge=

fingt es öem arg Mitgenommenen, unfienterft in ißr Shu=
mer gn fcßleicßeu nnò fidj unter öem Sietf gn nerfteefett. Sfls
fie òie ^errücfc aßitiinmt, ruft er ißr aus oui Berftecf
„.stuefuef" gu nub — öie Berföfjnung erfofgt. Tic Slorjöfilm=
gefettfrijaft ßat ffitg öaran getan, òiefen gifm gn uerarßct=
feit. Tiefes Sujet uermag nur Slfbert faulig fo gu uer=
wirflidjen, óaft òie tolferfonnene ^ßoffe mie ifjm tatjüdjltdj
^afftertes wirft. Tagu eine Stcgie, òie jebe Sgene òer
©attblnitg in attcrntoòernfte, großartige Staunte oòer grei=
fidjßintergritnoe uerfegt, uno òie geringfte ftfeinigfeit mit
einer Sorgfäfhgfeit beßanöeffc, afê ßätte eê eine ffaffifdje
Shtffüßrnirg in einem ©oftfjeater gegolten, gn foldjer gaf=
fung ift faulig in òer richtigen Bierfaffung.

Sein 9S c f 0 r b f f it g.
gm Schalter jencê ^égoitô roar eê unaneßleifilteß, öcu

Sturgffng nießt nur uon'nuten gcfeßen, fonöern uon oßen,
uom gaßrgcuge fefßft, aufgnneßntcu. gn òem öreiaftigen
Scnfationëfdjanfpief ôer ßontinentaf ftunftfifm ©efett=
fdjaft unter obigem Titef wetteifern óie Tüdjtigfeit òeé

Stcgiffenrê SJiar, Seßaf mit öer ftüfjnhett òeé Operateure
SBiffrj ©ameifter nnb weröen üßertroffen uon öer SBagßaf=
figfeit öes Tarfteflers Shttoit ßrnft Stücfert, öem ßua Speier
nub Tr. Stotßaitfer fefunóieren. Tic girma Seng Bewirßt
fidj um öen 'ïheié öes ftriegêminifferê mit öem uou gnge=
nteur ©orner (ÜRiicfert) fonftruierten Slcropfau, òer einen
©ößeureforo anffteflt, währeno òer Better uon grl. Seng
(Speicr), òer nerfdjulöcte gngeitienr Siewert (Stotfjanfer)
öa.öurdj gu Weib fommen will, òafj er öie ftonftruftion fct=
lies tt olf egen, òeren geidjunug gnfättig in feinen Befiij ge=
langt, perfönlicß einem fremöen Staate uerfanfen mill.
©orner eift int glttggeug òem Suge nacß, afs er ißn einßoft,
/fpringt er auf òiefen ßinaß uno foppelt ö cnSBagen, tu öcu
Siewert ftfcr, tos. Tiefer oerfäßt beim ©aftcu fein Slßtcif,
©orner ßemädjtigt fidj öcr Tofnmcnte roieöer intö fefjrt mit
beut ßhtoeefer ßeim, mäßreuö Siewert, afs er feine glätte
uereitelt fießt, fieß erfdjießt. -- Tarftellnng nnò Siegte fino
gang auf ber ©öhe. Tie Scnfatioucu fino nacß nnb nod)

,siraufe fußr attf. „Sie wollen öoeß öamit nicfjt fagen, oaß
fie fidj ßntBeßrnngen auferi egen ntufjtc?" Taßei faß cr fte
groß an. Seonie lädjelte Bitter.

„SBie man eê nennen roiff. — Weßitngert ßaben roir nie.
— Shtn idj aßer roeifs, rote es bie SJtutter geroöfint mar,
mufe idj rooßl fagen, òafj fie uieles eutßeßrt ßat. Tocß, SJtama
ffagte nie. Sic ift eine Statur, òie frijweigeitò òitfòct."

(gortfefcuug folgt.)

gefteigert, Bifófirfj uno tecßnifrij brillant ouräjgefüßrt. Tie
gröfjtc Senfation aber ift baê Siounm, öaß Panoramen oon
òem in óer Spirate fanòettòcii gluggeuge aufgenommen
rouróen. Tic Bifber madjen óemnaefi Sdjifangenfinicn,
fdjfngcn s}htrgclöäitine nub öenuocfj fino anf òen Sluficfjtcit
óeé „g-eftfattóes" afte Tctails non heroorrageiiber Sdjärfe.
Ter SJtoment, mo öer ßinoeefer, als fäfje ber gttfcljatier mil
auf ißm, öcu unter ißnt rafenöen ßifgug einholt, ift audj
für Stidjtfportsfeitte intereffant. ßs ift eine nidjt 31t unter=
,efjät3eitöe ßrrungenfdjaft, ein folcfieê ßrperintent mit öer
ßantera gforreidj ourcßigefüßrt 31t ßaben.

• gm ©eßiete beê Storòfjoròe.
(3(ntbrofio=gifnt.)

Ter Storöfjorb ift ber iiöröficßfte òer an óer ftüfte òes

nortuegifeßen Slmteé Storò=Bergenfjus gelegenen MeerBu=
fcn, óann audj òie Wefaintßegcidjunug ber uinliegcnbeit We=

genöcn, öie ftrij òurcfj ißre fjerrfieße Siatnr auêgetefjmen.
Unferent ^ßotograpßcn Boten ftdj mirflidj ßerrlidje s#ofeu

für Ben gifm, roefeßer in B'erfitnèung mit oorgüglidjer
^ßotograpßic für jeòen Befdjaner ßodjintereffant. ift. Ter
gröfjtc òcró rei Seen im £>ften öee Storôfjorôê tft òer Strijn=
See (198 Meter tief), nnò in fdjöncr Sage finòen mir öcu
Sangc=See uno ben Tjnp=Sec. Titrcfji ben SBafferreicßtum
Storroegenê fdjiefjeit üßeraü braufenbe unb feßäumenoe
SBaffcrfäffe uon òen ©öfjen ßerab nnb ber ©fang ber au-
grengenben Sdjiteefefber nnb ©fctfdjcr bringen in ben fcßön

grün feueßtenoe Stafcnuegetation bunte Slbmecßslung.
Scfjöite Partien finben tuir bei Sfaare uno im Bibetal, im
Marciata!, attf óer Strottéftrafje, bei Wrotlib ufro., roefdje'
bureß prädjftge Biragen in nnferem gilm uorgüglirij gunt
Sfuéórncf fontmen.

Mit ó e x B a fj it von © a x m t f dj tt a dj 9? c u 11 c.

(9fntfirofio=giIiti.)
Sit nnferem uor einiger Seit gur Sfuegaße gebrachten

gifm uon ber Mittefroafbßaßn Bringen mir ßeute bie gorf=
fei3itttg gur Sfuegaße nnb betiteft fidj biefe Stufnafime; Mit
ber Bahn uon ©arntifdj nadj Steutte (Biaijertfrijes ©ocf>
lanb). Siefe neue Wcßirgsßaßtt Bietet eine großartige
gaßrt buxd) baê Barjerifdjie Weßirgsfaito uuö Tirof, oorfiei
an ben Scfiineefefbcrn ber alpinen SJiajeftäten, bureß Tum
itele unb großartig angefegte Biaòuftc. Unßefäfttgt oon
Stand) unö Stufj fann òaé Shtgc öie Scßöußeifen öiefer We=

geuö genießen. Siacljöent öie Baßn òie Station ©armifdj
uerfaffeu ßat, erhält man einen rounòeruoffcn Btief auf ôie

Sngfpitje (2963 Meter), òem ßödjftcu ©ipfef ber baijerifrijen
Sflpeu. Starijöent prädjtigc Partien im Soifacfjtaf Befdjaut
würben, erreirijt mau unter anberem òie Station ©riefen,
ßßrwalö, Serntoos uno rociterßin öie ßnoftation öiefer
Strecfe: Steutte. SJiaferifrij gelegene Surfer, roniantifcße
Täler, ntärijtigc Bergfpiijeit roedjfehi nnuiiterbrocßeu. Tie=
fer gifm fann in ber gangen Slufnaßme als uorgüglirij Be=

geießnet werben.
Ter S p tt f i nt ©attfc òeé $ r 0 f e f f 01 ê.

(ßotttineittah.Stnnfifthii in 3 Slften.)
Sitte SBelt fpridjt bereits baoon, öaß öer meftßerüfjmte

Sßerlof ©olmeé oor öer gntettigeng, òem Scßarffinit unö
öcr Berfcfifagenfieit feines uief größeren ftollegen uub Sh=

ualcn, Stuart SBeßßs, bie SBaffen geftreeft itttö öas gnter=
effe bes sj?ußlif'uuts oerforen ßat. SBaê fino Sßerlof ©ol=

nies ßrleßuiffe gegen bie Taten eines SBeßfie? Wranöiufcr

Ssits 10, XIIVEKl^ LülävK/XürieK.

iil die tiefe Nacht ausgedehnt ivird. Daheim aber geht scin
Weibchen nicht znr Rnhc, bis er erscheint. Es kommt zu
ciner Szene, dic Frau vcrläszt ihu am frühcu Morgen, um
sich scheiden zn lassen. Da taun er nicht zurückstehen uud!
gibt scincm Rechtsanwalt den gleichen Auftrag. Daheim
ist es aber ohne Weibchen ode nnd entsetzlich, er mird
hypernervös, nimmt Urlaub und läßt sich iu ein Sanatorium
aufnehmen. Die Frau erfährt dies, mißt sich die Schnld an
seinem Leiden bei, ivill aber nicht nachgeben. Als Fürstin
meldet sic sich in demselben Sanatorinm an. Paulig freut
sich, scine Fran iviederznsehen, sie, als Fürstin, kennt ihn
nicht. Jm Sanatorium hält man ihn fiir übergeschnappt,
da hilft nur das Schwitzbad nnd die kalte Brause. Sie in lila
Perrückc sieht entzückeud aus und läßt sich den Hof machen,
das bringt ihn fast wirklich znr Rascrci. Die Anstalts-Bademeister

bekommen anss nene Arbeit mit ihm. Abends
gelingt es dem arg Mitgenommenen, unbemerkt iu ihr Zimmer

zn schleichen nnd sich nnter dem Bett zn verstecken. Als
sie die Pcrrücke abnimmt, rnft er ihr ans dm Bersteck
„Kuckuck" zu nnd — Äe Versvhnnng erfvlgt. Die Lloydfilm-
gcscllschnft hat tlng daran getan, diesen Fitm zn verarbeiten.

Dieses Sujet vermag unr Albert Paulig so zu
verwirklichen, daß die tvllersonnene Posse ivie ihm tatsächlich
Passiertes wirkt. Dazu eine Regie, die jede Szene der
Haudluug in allerwodernste, großartige Räume oder Frei-
lichhilltergruude verlegt, und die geringste Kleinigkeit init
ciner Sorgfäli^gkeit behandelte, als hätte es einc klassische

Anfführnug in eurem Hoflheater gegolten, Fn solcher
Fassung isl Paulig in dcr richtigen Bcrfassung.

Sein Rekords lug.
Im Zeitalter jenes PSgond war es unausbleiblich, öen

Stnrzflng nicht nnr von nnten gesehen, sondern von oben,
vom Fahrzeuge selbst, auszuuehmen. Fu dem dreiaktigen
Scusntionsschauspict öcr Contincutat - .Kunstsilm - Gesellschaft

nnter obigem Titel wetteifern die Tüchtigkeit des
Regisseurs Max Obal mil der Kühnheit des Operateurs
Willi! Hamcistcr und wcrden übertroffen von dcr Waghal-
sigleit dcs Darstcllcrs Anton Ernst Rnckcrt, öcm Eva Speier
nnd Dr. Rorhauser seknndieren. Die Firma Lenz bemirbt
sich »iil den Preis des Kriegsministers mit öem von Ingenieur

Horner lNückertj lonstruiertcn Aeroplan, der '.'inen
Höhenrekord anfstcttt, während dcr Bcttcr von Frl. Lenz
lSpeier), dcr verschnldcKe Fngcnicur Sicwcrt (Rothanscr)
daönrch zn Gcld lommcn null, daß cr dic Konstruktion
seines Kollegen, deren Zeichnnng zufällig in seinen Besitz
gelaugt, persönlich einem fremden Staate verkaufen ivill,
Horner eilt im Flngzeng dem Znge nach, als er ihn einholt,
springt er auf diesen hinab nnd koppelt 0 cnWagen, in dem
Sieivert sitzt, los. Dicscr verläßt beim Halten sein Abteil,
Hvrner bemächtigt sich der Dokumente wieder und kehrt mit
dein Eindecker hciin, mährend Sicwcrt, als cr scinc Plänc
vcrcitclt sieht, sich erschießt. — Darstellnng nnö Regie sind

.ganz ans öer Höhe. Die Sensationen sind nach nnd nach

Kranke fnhr auf. „Sie wollen doch damit nicht sagcu, daß
sie sich Entbehruiigen auferlegen mußte?" Dabei sah cr sie
groß an. Leonie lächelte bitter.

„Wie man es nennen will. — Gehnngert haben wir nie.
— Nnn ich aber weiß, wie es öie Mutter gewöhut war,
muß ich mohl sagen, daß sie vieles entbehrt hat. Toch, Mama
klagte nie. Sic ist cinc Natur, dic schwcigend duldet."

,Fortsetzung folgst.)

gesteigert, bildlich nnd technisch brillant durchgeführt. Dic
größte Scnsation abcr ist das Nvvnin, daß Panvraincn vou
dem in öer Spirale landenden Flugzeuge aufgeuvmmeu
murdeu. Die Bilder machen demnach Schlangenlinien,
schlagen Purzetbänme und dennoch sind ans den Ansichten
des „Festlandes" alle Details vvn hervorragender Schärfc.
Wer Moment, wo dcr Eindcckcr, als säßc öcr Znschancr wil
auf ihm, den unter ihm rasenden Eilzng cinhvll, ist auch

für Nichtsportslcutc iutcrcssant. Es ist ciuc uicht zn nntcr-
schätzcudc Errungcnschaft, cin solchcs Erperimcnt init dcr
Eamera glorreich durchgeführt zu haben.

» Jm Gebiete des Nordfjords.
(Ambrosio-Film.)

Der Norösjord ist der nördlichste der an der Küste des

norwegischen Amtes Nord-Bergenhns gelegenen Meerbusen,

dann anch öie Gcsamtbczcichiinng der nmliegenden
Gegenden, dic sich dnrch ihrc hcrrlichc Natnr auszeichnen.
Unserem Photographen boten sich wirklich herrliche Posen
fiir den Film, ivelcher in Berbindnng mit vorzüglicher
Photographie fiir jeden Beschauer hochinteressant, ist. Ter
größte derd rei Seen im Osten des Nvrdfjords ist der Stryn-
Scc (198 Meter tiefj, und in schöner Lage finden wir den

Lange-Tee unö dcn Djnp-Sec. Dnrch öen Wasserreichtnm
Norwegens schießen überall brausende nnd schäumende
Wasserfälle voir den Höhen herab nnd der Glanz der
angrenzenden Schneefelöcr nnö Gletscher bringen in den schön

grün leuchtende Nasenvegetntion bnnte Abwechslung.
Schöne Partien finöen wir bei Staare und im Bidelal, im
Maraatal, auf dcr Strynsstrciße, bet Grotlid usw., ivelche
önrch prächtige Biragcn in U"sercm Film vorzüglich znm
Ausdruck kommen.

Mit dcrBahn von Garmisch nach R c n t t c.

(Ambrosio-Film.)
Zn unserem vor einiger Zeit znr Ausgabe gebrachten

Film vvu der Mittelwaldbahu bringen wir heute die
Forlsetzung zur Ansgabe nnd bctitell sich diese Aufnahme: Mit
öer Bahn von Garmisch nach Rcnttc (Baycrischcs
Hochland). Dicsc ncuc Gcbirgsbahn bietet eine großartige
Fahrt durch das bayerische Gebirgölaud und Tirol, vorbei
an öen Schneefeldern der alpinen Majestäten, durch Tunnels

nnd großartig angelegte Biadnkte. Unbelästigt von
Ranch nnd Ruß kaun das Auge die Schönheiten öieser
Gegend genießen. Nachdem die Bahn die Station Garmisch
verlassen hat, erhält man einen wnndervollen Blick ans dic
Zugspitze (2963 Meter), dem höchstem Gipsel der bayerischen
Alpen. Nachdem prächtige Partien im Loisachtal bcschani

wurden, erreicht man unter anderem die Slatio» priesen,
Ehrwald, Lcrmovs und weiterhin die Endstation dicscr
Strecke: Rcuttc. Malcrisch gclcgcnc Dörfer, rvmaiitische
Täler, mächtige Bergspitzen wechseln »nnnterbroche». Dieser

Film kann in der ganzen Anfnahme als vorzüglich
bezeichnet merden.

Der Spnk im Hause dcs Professors.
(Coiltinelital-Knnstfilm i» 3 Akten.)

Alle Wclt spricht bereits davon, daß der weltberühmte
Sherlvk Holmes vor der Intelligenz, dem Scharfsinn und
dcr Beschlagenheit seines viel größeren Kvllegen nnd
Rivalen, Stuart Webbs, die Waffen gestreckt nnd das Interesse

des Publikums verlvrcn hat. Was sind Sherlvk Holmes

Erlebnisse gcgcn dic Taten cincs Webbs? Grandivscr
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Spürfiiin, uerfdjiuiftert mit intponiercnöer Schneiöigfett,
faßt SBcßßs öie uerroicfeftftci! ^roßfeme uon óer richtigen
Seite anfaifeu unö mit ficher gupacfcitòer gauft tuie fpie=

(enò lüfeit. gn biefem britten SBcbbsfilm gilt es, òen Sptuf
im «aufe òes ^rofeffors SBaruiiug aufguflären. .Stein eiu=

geßtloeter Wetftcrfpud! Cffenfnnótg fiegt ein Berßredjen
oor, aßer man irei fi uidjt, roefeßes Berhredjen nnò i)at eßcn=

falls feine Slßnung, roer afs Täter in Betrarijt fommen
fönnte. Berßrecßcr itttö Bcrfirectjeit fhtöitnßefattnt. Ter
Aufbau öer uon Sgene gtt Sgenc eifenöen ©anöfttttg ift foh
geuber: 5ßrofeffor SBarming Betritt etnee SJiorgenê fein
Stitbiergimmer unb entbeeft au uerfdjicòenen Slugeidjieu,

baß fiel) an feinem Scßreibtifdj nnßerttfene ©ättbc gu fdjaf=

jeu gemaeßt ßaben muffen, òa jebodj nidjtê feßft uuö nidjts
befdjäbigt ift, geßt er óer Sadje nidjt roeiter nadj. ßrft afs
fidj ótefelfien Shtgeicßen in öcr nädjften Seit öes öfteren
mieberßofett, mirò er findig unö nerfudjt, òie nußeintfieße
ßrfdjeinitng aufgnffären. Shn SIBcnò fdjlicjjt er, tote ge=

luößnfidj, òie ftarf uergitterten genfter feineê Slrbeitêgitm
mers, oròitet unter Beifein feiner SBirtfdjaftcrtn genau
bte thcnftficu auf feinem Sdjreißtifdj, ffaupt Ben T.ecfef beé

Ttntenfaffes herunter, ßrießt òie Bfeiftiftfpit3en aß itttö
oerriegeft, nacßöent ßeioe öen Staunt uerfaffeu fiaßen, bie

eingige Tür. Tiefe Tür füßrt in fein Scßfafgemacß; eê ift
affo nadj òeut menfrijfitfjeit ßrnteffeit nnmögftdj, öaß ein
Uiißerufcncr öas anöere Qimxnzx Betritt. Mit Sdjauöer
fießt SBarming am anbern SJtorgen, öaß über Stadjt an fei=

nein Tifcßc gearbeitet würbe: SJcan ßat baê Tintenfajj ge=

braiidjf, beim eé ift jetst offen, unb man ßat bie Bfeifttftc
gebraurfjt, beim fie fino neu gefpi^t, fogar öie Späne uom
Slnfpitjcn hegen itoöj unißer. Ter ^ßrofeffor ift fonfter=
ntert. genfter nnò Tür fino nnangetaftet ucrfdjfoffen gc=

bfießen. 28er arßeitet òeé Stadjté an feinem Tifcß? Stat=

tos mie óer ©efeßrte ift óie Stcßerßcitsßeßöröe. SJian fitt=
bet nidjtê, rein gar nidjtê, feinen aucß nodj fo fdjtuadjen 3fn=

Ijaff ßlcgantee ©errengintnter in óer ©roßftaot.
©erein fontmt ein fotoffat ftarfer, affßmattfctj feueßenoer
©err; er faßt fieß in einen Stnßf fallen uno nimmt — aus
feinem SJhtttòe ©afßfugcfn, òie òie òiefen Baden machten,
legte feine Cßerrücfe aß unb fiiuöet feinen cinörnefsoolten
behäbigen Band) (ein riefiges ftiffen unter öer ftleibung)
ab. ßs ift öer feßnige, fdjlanfe SBeBßo. ßr erßälf einen

Brief SBarmingê mit öer Bitte um ©iffe. SBeßfie fontmt
uno fontßiuiert. ßr fießt òen SJiarinefapitätt SBiffon inê
©aus treten uno fiört uom Sßrofeffor, öaß jener genau üßer
ihm fein Slrfiettsgiuimer ßat uno ßin uno roieòer, mie
heute, eine Slftenntappe mit nacß ©tìUfe bringt. SBiffon
felbft erftärt, öaß òiefe SJÌappe geheime geftungspfätte cnt=

fjätt. genier ftefft SBeßfie feft, baß ber fpnfßafte Befudj Bei

SBarming immer nur òann ftattfiitbef, roenn óes .scapitane
Stftenmappe 31t ©aufe ift. Stiles anöere ßleißt tiefftes @e=

ßetmitis. .viurg entfdjfoffen legt fieß SBcßßs oaßer gu Stadjt
auf öie Valter. Shtr mit einem fdjroargen Trifot, óas auch

über òen .stopf gegogen mirò, Befleiòet, ausgelüftet mit 3te=

oofoer unö Stricf, Bleibt es allein iu öcr oerrnfeneit We=

.(ehrteiiftube. Sdjtoare, uub tiftenreidj — eiu reeßter Britócr
ber Siarijt. llnbefdjreiblicß ift öas ßntfet3cn SBarmings, afs
tr am nädjften Morgen unter ©angen uno Bangen — öie
Tür öffnete, ßr finbet SBcbbs regungslos ou einen Sef=

fei gebitiibeu, eiu ftnehel fperrt iljui ben SJhtnb. ßr befreit
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öcu ©efeffetten. SBehhs regt nnb ftreeft fich unb ergäßft
tädjelnö, als ob matt einen harntlofeu Sdjerg mit ihm ge=

madjt ßätte, mie ein uiibefanntes guoiuiöunm um Mitter=
naäjf auf nncrflärlidjc SBeife eiiigcörnugcit fei nnò ifjn
ßefäitßt (jabe. SBciter reidjt feine ßriniiernug nidjt, aber
ein Bficf üßergeitgt öie Shtmefenöen, öaß roäfireno feiner
Betäufiung roieóerum am Sdjreihtifdj gearbeitet rouröe
Stadj biefem lebensgefäßrficßen gntermeggo befrijltefjt
SBcbbs, feine Skrfoit junädjft 311 beefen. ßr fommt auf
öie oerfcßlageue unö oorßer nodj nidjt perroirftidjte gòee,
öcu Berßredjer forote fein geßcimnisuoHes ftommen nnb
©eßen pßofograpßifcß feftgußaften. S11 òiefem Su,eef pla=

giri cr in SBarmings Stuöicrgimmer einen flnematogra=
Pßifdjcn Slufnaßnteapparat mit Blitjuorridjtnug uno oer-
ßinbet ben Sfpparat mit öem Slröeitsftußf òes $>rofcffors
ònrdj eine efeftrifdje Seitung. SBenn man jetat au ben

Srijreißtifdj tritt uno öcu Stnßf rücft, fdjfiefjt ftcfj fefßfttätig
ein efeftrifeßer ftontaft. Tic Shtlage mirò ansproßiert uub
xxxvb fitnfioniertgfängenö. Blei öer geringften Bewegung
óeé Stnfifcé ffannnt öas Bfitjltcßt anf nnò òer finemato=
grapfjifdje Stpparat arbeitet. Ta òer SJiarinefapitän SBiffon

an öiefem Tage auf SBeßße SBitnfd) feine Sffteiimappe
wieòer mit nadj ©aufe Bringt, ift öie SBaßrfdjciiifidjfeit, òafj
óer raffiniere Qßlaxx gelingt, feßr grojj. Stm Sfßcno meròen
öie festen Borßereitnngen getroffen: Man fegt eine elef=

trifdje ©foefe in öae Sdjfafgimtner unö uerBinöet audj fie

mit óent Kontaft axx bexxx Sdjrcißtifdjftnßl. Taranf mirò
baê Stnòiergimmcr ucrfdjfoffen. Ter Sßrofeffor, feßr ängft=
fieß, mit Steuofuer nnò attem SäBcl Bewaffnet, SBifon unö
SBeßße roarten im Sdjlafgtmmer òer Tinge, ôie öa fontmen
follen. Um SJhtterttadjt ßatte òer Schlaf gefiegt. SS-ar=

nting unö SBiffon waren ehtgcfdjlafeu. Stur SBcßßs waeßt

mit ber gefpannteften Slnfntcrffantfett, roenn auch feine
äitfjerfidje ©altuiig feine ßrrcgnng uerrät. SJtit einem
dhxä fpringt er auf; SJtan fteßt bie ©foefe tauten, ßr cnt=

riegeft öie Tür. Taé Shumer ift leer, Ter Stpparat ar=

fieitet, baê Bfi^ficßt Brennt. SBo ift öer Berßredjer? gn
öer Stöße öee Sdjreißtifdjce finòet SBeßße einen Scßhiffef
am Boöen, einen Stadjfdjlüffel gum Sdjranf òes .stupitane,
in òem cr óie geheimen glätte uerfdjfießt. Sic orci ©er=

reu eilen in öie SBoßnung öes Kapitäns uno entöecfett, öaß
öie Seidjnungen atte óem Scßranfe geraitßt rooròen finb.

gefjt tft SBebße cnogüfttg auf óer richtigen gäßrte.
ßr fäjjt in SBarmingé Statiner ôie SBanó bort, wo ber
Scßlüffel lag, aitffrfjlageit nnb finbet gu ltnfereiit ßrftattiieu
gwei efeftrifdjc Sräßte int SJfancrwerf. Slfs cr öen Strom=
freie öiefer Sräßte fdjtießt, gerät öie SBanó in eine öre=

tjenöe Bewegung; es öffnet fidj eine ftaeße Bertiefung, iu
öer ein Menfdj geraöe noeß '^fatj ßat. Siefe gefahröroßenbe
Shfrije Betritt ber tottfüßne Seteftiu unb uerfdjiuiitöet, nadj*
bexxx cr mit öem ginger einen ftontaft Berührt ßat, oor öen

entfehten Bfideu öcr Shtroefenöeit in òer SBanó, óie fidj
ßinter ißm uerfdjficfjt, unuerrücfBar, roie fie geroefen ift.
Titrdj einen fiuftcrn unö engen Mauerpfaö fofgen mir
SBcßßs 31t einer groeiten Stifdje, fie Bringt ißn 311 ftapitän
SBiffonê Statiner. Ter geheime Bcrfiinöuugstoeg giuifcßeu
öen ßeiöctt üßereiitanoer liegenóctt SBoßiiiingeu in òem ah
ten Botfcfiafterpeiluis ift gefnitöcn! Slßer mo fommt òer Ber=
ßierfjer ßer? SBcßßs taftet fieß òen Wang gurücf. ßin
freugroeife eingeteilteé Biló geigt óen ©auéóurdjfdjuitt
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Spiirsinn, verschivistert mit imponierender Schneidigkeit,
läßt Webbs die verwickeltstcn Probleme von der richtigen
Seite anfassen nnd mit sicher zupackender Fanst wie spielend

lösen, In diesem dritten WebbSfilm gilt cs, den Spnck

im Hanse des Professors Warnung anfzntlärcn, Kein
eingebildeter Geistcrspnck! Offentnndig liegt ein Verbrechen

vor, aber man weiß nicht, welches Verbrechen nnd hat ebenfalls

keine Ahnnng, wcr als Täter in Betracht kommen
könnte. Vcrbrccher nnd Verbrechen sindnnbekannt. Der
Aufban der von Szene zn Szene eilenden Handlnng ist
folgender: Professor Warnung betritt eines Morgens sein

Studierzimmer und entdeckt an verschiedenen Anzeichen,
daß sich an seinem Schreibtisch nnbernfcnc Hände zn schassen

gemacht haben müssen, da jedoch nichts fehlt und nichts
beschädigt ist, geht er der Sache nicht weiter nach. Erst als
sich dieselben Anzeichen in dcr nächsten Zcit dcs öfteren
wiederholen, ivird er stutzig und versucht, die unheimliche
Erschcinnng aufzuklären. Am Abend schließt er, wie
gewöhnlich, die stark vergitterten Fenster feines Arbeitszimmers,

vrdnet unter Beisein seiner Wirtschafterin genan
die Utensilien auf seinem Schreibtisch, klappt öen Deckel des

Tintenfasses hernnter, bricht öic Bleistiftspitzen ab nnd

verriegelt, nachdem beide öen Rcuun vertassen haben, die

einzige Tür. Diese Tür führt in fein Schlafgemach) es ist

also nach dein menschlichen Ermessen unmöglich, daß ein
Unberufener das andere Zimmer betritt. Mit Schauder
sieht Warnung am cmöern Morgen, daß über Nacht an
seinem Tische gearbeitet wnrde: Man hat öas Tintenfaß
gebraucht, denn es ist jetzt offen, und man hat die Bleistifte
gebraucht, deuu sie siud neu gespitzt, sogar die Späne vom
Anspitzen liegen noch nmher. Der Professor ist konsterniert.

Fenster nnö Tür sinö nnangetastet verschlossen
geblieben. Wer arbeitet des Nachts an seinem Tisch? Ratlos

ivie der Gelehrte ist die Sicherheitsbehörde. Man findet

nichts, rein gar nichts, keinen anch noch so schwachen

Anhalt Elegantes Herrenzimmer in öer Großstadt.
Hercin kommt ein kolossal starker, asthmatisch keuchender

Herr) cr läßt sich iil cinen Stuhl satten nnö nimmt — ans
scincm Mnndc Halbkngcln, öic die dicken Backen machten,
lcgtc seine Perrückc ab unö bindet seinen eindrucksvollen
behäbigen Bauch (cin ricsiges Kissen unter der Kleidnng)
ab. Es ift der sehnige, schlanke Webbs. Er erhält einen
Brief Warmings mit öer Bitte um Hilfe. Webbs kommt
nnd kombiniert. Er steht den Marinekapitän Wilson ins
Haus treten nnd hört vom Professor, daß jener genan über
ihm sein Arbeitszimmer hat iind hin iind wieder, wie
heute, eiuc Aktenmappe mit nach Hanse bringt. Wilson
selbst crklärt, daß dicsc Mnppc gchcimc Fcstnngsplttne
enthält. Ferner stellt Webbs fest, daß öer svnkhafte Besnch bei

Warnung immer nnr dann stattfindet, wenn des Kapitäns
Aktenmappe zn Hanse ist. Alles andere bleibt tiefstes
Geheimnis. Knrz entschlossen legt sich Webbs daher zn Nacht
ans die Lancr. Nnr init cincm schwarzen Trikot, das auch
über dcn Kopf gezogen wird, bekleidet, ansgcrüstet mit
Revolver iind Strick, bleibt cs allcin in der verrufenen Ge-

lclirtcnstnbc. Schwarz und listcnrcich — cin rcchtcr Brnöcr
der Nacht. Unbeschreiblich ist das Elitsetzen Warmings, als
er am nächsten Mvrgcn — nntcr Hangen nnd Bangen — die

Tür öffnete. Er findet Webbs rcgnngslos an cincn Scs-
scl gcbnndcn, ein >!ncbcl spcrrt ihm dc» Mnnd. Er bcfrcit

den Gefesselte». Webbs regt und streckt sich »nd erzählt
lächelnd, als ob man einen harmlosen Scherz niit ihm
gemacht hätte, wie ein »»bekanntes Fnöividiinm nm Mitternacht

ans unerklärliche Weise eiiigedruugeu sei und ihu
betäubt habe. Weiter reicht seiue Erinnerung nicht, aber
ein Blick überzengt die Anwesenden, daß während seiner
Betäiibnng wiederniii am Schreibtisch gearbeitet wurde.
Nach diesew lebensgefährlichen Intermezzo beschließt
Webbs, seine Person znnächst zn decken. Er kommt ans
die verschlagene nnö vorher noch nicht verwirklichte Idee,
dcn Perbrecher sowie sein geheimnisvolles Kommen und
Gehen photographisch festznholten. Zu diesem Zweck pln-
zirt er iu Warmings Studierzimmer eiueu kinematographischen

Attfuahmeapparat mit Blitzvorrichtnug nnd
verbindet dcn Apparat mit dem Arbeitsstnhl des Professors
dnrch einc elektrische Leitung. Wenn man jetzt an de»

Schreibtisch tritt und den Stuhl rückt, schließt sich selbsttätig
ein elektrischer Kontakt. Die Anlage wird ausprobiert und
uud funkioniertglänzenö. Bei der geringsten Bewegung
des Stuhles flammt das Blitzlicht auf uuö der
kinematographischc Apparat arbeitet. Da öer Marinekapitän Wilson

an diesem Tage ans Webbs Wnnsch seine Aktenmappe
wieder mit uach Hause bringt, ist die Wahrscheinlichkeit, daß

der raffiniere Plan gelingt, fehr groß. Am Abend werden
die letzten Borbereitnngen getroffen: Man legt einc
elektrische Glocke in das Schlafzimmer und verbindet anch fie
mit dem Kontakt an dem Schrcibtischstuhl. Darans wird
öas Stuöierzimmer verschlossen. Der Professor, sehr ängstlich,

mit Revolver uuö altem Säbel bewaffnet, Wison und
Webbs warten im Schlafzimmer der Dinge, die da kommen
sollen. Um Mitternacht hatte öer Schlaf gesiegt. Warnung

nnd Wilson waren eingeschlafen. Nnr Webbs wacht
mit öer gespanntesten Aufmerksamkeit, wenn anch seine

änßerliche Hciltnng keine Erregung verrät. Mit einem
Ruck springt er auf: Mau sieht die Glocke läuten. Er
entriegelt die Tür. Das Zimmer ist leer. Dcr Apparat
arbeitet, das Blitzlicht brennt. Wo ist der Verbrecher? Jn
öcr Nahe öcs Schreibtisches findet Webbs einen Schlüssel
am Boden, einen Nachschlüssel znm Schrank öes Kapitäns,
in öem er öie geheimen Ptäne verschließt. Die drei Herren

eilen in die Wohnnng öes Kapitäns nnö entdecken, daß

öie Zeichnungen ans dem Schranke geraubt wordeu sinö.

Jetzt ist Webbs endgültig anf der richtigen Fährtc.
Er läßt in Warmings Zimmer die Wand dort, ivv der

Schlüssel lag, aufschlagen nnö finöct zn unserem Erstauuen
zwei elekkrische Drähte im Mcinerwerk. Als er den Stromkreis

öieser Drähte schließt, gerät die Wand in eine
drehende Bewegnng) cs öffnet sich eine flache Vertiefnng, in
der cin Mensch gerade noch Platz hat. Diese gefahrdrohende
Nische betritt der tollkühne Detektiv nnö verschwindet, nachdem

er mit öem Finger einen Kontakt berührt hat, vvr deu

entsetzten Blicken öer Anwesenden in der Wand, die sich

hinter ihm verschließt, unverrückbar, wie sie gewesen ist.

Dnrch einen finstern nnd engen Mcinerpfad folgen wir
Webbs zn einer zweiten Nische, sie bringt ihn zn Kapitän
Wilsons Zimmer. Der geheime Vcrbinönngsweg zwischen

öen beiöen übereinander liegcndcn Wohnungen in dcin
alten Botschafterpnlais ist gefunden! Aber wo kommt öer
Verbrecher her? Webbs tastet sich den Gang znrllck. Ein
kreuzweife eingeteiltes Bild zeigt den Hansdurchschnitt
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mit ben Qxnxmtxn, mit óer oberen nnb unteren ©ofjlmauer
foroie einen fenfredjfen Scßacßt. ©ter fteigt SBcbbs in un=

gewiffe ginfferuis ßiuaö. ßuöhdj fdjimmert fdjroacfieê

Sidjt. Ter Scßacßt münöet in öcr Tiefe eines aùêgemau=
erfen SiefiBrunnens öießt üfier òem SBafferjpiegel. SBeßfie

fteigt auê òem Brunnen, òodj oerliert fidj ßier öie Spur.
Slujjerorbentlidj tntereffant finb bie folgenden Bìlòer. Tei
gilm auf òeut Slnfnaßmcapparat fommt itt öerfefBen Stadjt
noch i" eine gifmfabrif. Tort wirö er uor unferen Sinken

auf einen Staljmcu gefpannt, eutrotcfelt, auf öcr Trommel
gehechtet, in òer Mopierntajcßhte fopiert ufro. Tie Orci

©erren Begcßeu ftdj in öcu Borfüßrungeraum uno feßen

öort auf òer Sciamano, mte im Si»" wer SBarmtngê öer'

óurdj bas Bli£ltdjt aufgefdjrecfte Berfirerijier -- maêfieri
- oerjdjwiitöct, wie SBeßfie, gefolgt uon SBilfon in bas

Simmer ftürgt nnb wie fidj ^rofeffor SBarming »or Scfired;

in baê Sïicmengeug feineê Säbele uerroiefeft uno gn Boöen
jdjlägt. Taê SBtrfjiigfre, was SBcbbê öem gilm neröanft,
ift jebocfj bte Tatfadje, òafj öer BerBredjer einen üppigen
Büffßart trägt, òett bit Maêfe uidjt oerfiergen fonnte. Ter
Teteftio läfjt ftdj fagen, òafj ber erfte grifenr in òiefer
Staòt um 5 Ußr fein ©efdjäff öffnet; cr Bittet SBarming, ißn
mit öem ftammtffar nub SBilfon im Spufghnmer tun 7 Ußr
früß gum grüfiftüef gu erroarten urtò empfiefilt fieß. ße ift
uacfjtê 4 Ußr. Beim Morgengrauen um 5 Ufir werben öie

gafouften òeé grifeurlaoenê ßoeßgegogeu. Sllê einer öer

erften ©äfte erfdjeint eiu Mann mit einem watteuben Bart,
óer aßgenomuten weröen foli. Ter Wcßiffe fdjüeiöet òen

Bart herunter uno feift òen ftttnóen ein. Ûnuermufef
roirö aus öiefer ßarntfofen ©antieritng cht fttrger ftampf
auf Toò nnò Sefien: Ter ©efiiffe fe|t pfö^fidj beut

aljttungêfofen ,'ìunòeu óaé iRaftermeffer an bie ftefile, neäß=

renò ißnt òer ßßef=grifeur ©anôfdjeffen anlegen muß. Ter
©cfiilfe öentaeftert fteß afê - - Stuart SBeßfie, cr nimmt
beut Berßredjer òie Tafcfje mit óen geraubten unö im Sitr«
nier SBarroeingê Eopierten Richte ob. SJtit óem Shieoïucr iu
öer ©anb jagt SBeßfie ben BerBredjer in öen Brunnen fiinaö
unö öen Schacht hinauf Bié gu öer Stifdje uor öem Sfwwer
òeé ^rofefforê. Torf läjjt cr ißn fteßen uno begibt ftdj
fefbft auf òem normalen SBeg gum grüfiftüef Bei SBarming,
wo uerabreöungsgemäß auch òer ftommiffar uno SBiffon
auf ihn warten, gn tjödjfter Spaunitng Beftürutcu fie öen

Meifteroeteftifu mit gragen. Ter aber fädjeft, fiänoig
SBilfon feine Salane anê, läfjf öie Mauer, in öer er nadj
Mitternacht uerfeßronnoen war, fiefj1 wieòer öffnen unö fiori
òen fjtfflofen Berßredjer ßerntte, um ißn òer ftrafenòen ©e

redjtigfeit gtt üßergefien.

OQOO

33e?frijtebttte3»
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— Ter gtlttt ale gremócttBevfchvsfsvòercr. Tic Süö=
Bahn neranftaltet am 8. Mai um halb 8 Ußr abenbs im

großen Saale öei SBiener Urania, 1. Begii l, Slfpe :n,»l itj ;

hue Borführung auegewählter ftinen atogramme unö 3fn=

todjrome, bie ais baê Stefultat gaijlteirijer Berjndjt mf 5em
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©efiiete òer grembennerfefirepropaganòa für Ccfterreirij gu
Befrachten ftnö. gm ßinoerueßmcu mit öem ßifeuöabumh
ttifterium uno bem f. f. SJhniftertiuu für öffeutlidje Slrßet=
ten ßal bie Sübbaßu bie ©iöagefettfdjaft oeranafjt, gilmê
gu oerfertigeu, öie als originellfte Berfitltung oou Statin
aitfitaßme unö Belebter Sgenerie begetdjnet wen öen öürfen,
Ten ßfou öcr Shtffüßrung ßtlbet óer gilm „Unter Halmen
uno ewigem ßie", ein fporttidjieê Srama in órei Sitten, beffen

fpannenöc ©anölung fidj in Siegtjpfeu, Slbbagta uub itt
ber ©leffcfjerW'Cft Ttrofé abfpieft. Tie fcßönften Sanbfdjaftê=
uno Meereefiifóer wecßfefu mit SBiitterfportanfnafjmcu unb

Tarbictungcu öer moöernften Tedjnif: ©ijöroplan uuö
Marconiapparat tt ftn. Tie Borführung finòet nur uor gc=

laòeucn ©äffen ftatt.

— Tie SRofjftfntfiibi'tfatton «tadjt in Berti« große
gortfdjritte. Taê bisßertge SJiouopof einer anslaitoifdjeu
girma roirò ntefir unö ntcfjr öitrdjBrodjeu. Tic Berroen=
óung unentflammbarer gilmê, öie in mehreren anbern
Säubern gefeijltcß uorgefdji'iebcu ift, um eine roefentlicße
©efafjrenquetlc 31t ßefettigett, tritt fdjon benterfßar in ßv=

frijcinnug. Ter ßjport iff feßr fieträdjitlidj, alleröings oiel
geringer afe ber Import anelänötfdjer gitine, für öeu ße=

fonberé granfreidj, gtalien, Täncmarf unb Shuerifa in
Bctradjf fommen. gu granfreidj ftefjen erbebhrije natto=
naie unö gottpolttijdje Scßiwierigfeiteu bem Slßfatj öeutfrijei
gifmê entgegen.

— ßitt fiartcr SIMgang tnt Üiuobetxieh mürbe, fo

ffßreißt unfer ©amfiurger ftorrcfponöcut, in einer ißei'=

famminng ber ©amfiurger ftinematograpfjenintereffeu 1 :t.

fouftaherh ße rourbe mtigeteift, oaß in ©antfiurg in bei;

feljten Beiöen gaßren 20 Tfieater mit ruub 6000 Sttjpläij.u
eingegangen feien, xxxib bax} in näüjfier Seit orci wettere
Tfjeater fcßliefsen müßten. Ter Sîtulgoue. mirb auf ih-.

SBirfung ber Suftbarfettsfteuer gurücfgcführi öie efwt

erogeni òer ßinnaßmen fieanfp'rttcße. Tod - e -

bax} òie gefamfe gilminöuftrie gege trörttf ;
-

öcu fiabe, uno ôafj alle großen gi ìi h'
ftarfen Stncfgang òes Slbfaiìcs oc;;
©amßttrg gißt eé gurgeit nodj 63 fthnotficarci

— Sie Êimmatogxapfyie im Stets i ' : ¦..

titttg. Bon òer òem Stt'ichéamt òes gnnern ; ; tft

ftanbigen Shtéfteftuug für ätrfietterroofilfaßti fi

tograpfitfdje Shtfnaßnten ßcrgefteüt, öie ten ?h

Müroirfung bei öcu Unfafffdj'U£6effreburigen anregen Dl

leu. Tic Slufnaßmen füfiren häufig uorfomwereöe LTuf

in ißrem gangen Berfaufe oor, Òafiei mirò gegeigt, nie tu
Unfätte oerßütet oòer wenigfteus abgcfcfjmädjt werben

fönnten. Befonbers eittòrittfsuoll mirft öie Tarfteffung
cineêUnfallé au einer Traitsmijfioitêwelle. gerner finb

audj ßinridjtuugcn gur Berfjütung oou Wefititbßeitefrijäbh

gungen iu geroerfiftdjen Sìefrieben aufgenommen. Meßrere
Bifber Iaffen bie grofje SJiengc Staußee uxxb giftiger
Tämpfe öeitthdj erfennen, öie Bei öer Benutzung einer
ScßinirgelfcßieiBc_ nnb einer ftreiefäge fowie beim Beigen
ober Slßßreiinen oon Metaffen itt Safpeterfättre entfteßen.
SBie ber gifm geigt, fäfst fieß audj ßier burdj fadjgemäße

Slßfaugung mit ©ilfe uon Stoßrleitnngen xnib Bcntifato=
ren Sfßßiffe feßaffen. Scfjfießfidji ftnb audj' eine Steiße oou

geßrändjfidjen fetntfreien SdjitcttucrBätföen, öie öer 9(rßet=

Leit« 12.

Nlit den Zimmern, mit der oberen und unteren Hohlmauer
sonne ciueu senkrechten Schacht. Hier steigt Webbs in
Ungewisse Finsternis hinab. Endlich schimmert schwaches

Licht. Dcr Schacht mündet in der Tiesc eines aüsgcman-
erten Ziehbrunnens dicht über dem Wasserspiegel. Webbs

steigt aus dem Brunnen, doch verliert sich hicr dic Svnr.
Anßerordentlich interessant sind die folgenden Bilder. Des.

Film ans dem Anfnahmeapparat kommt in derselben Nacht

noch in eine Filmfabrik. Dort wird er vor uuscrcu Augen
aus cinen Rahmen gespannt, entwickelt, ans der Trommel
getrocknet, in der Kopiermaschine kopiert usw. Die drei

Herren begeben sich in den Vorführnngsrnnnr nnd sehen

bort auf der Leinwand, wie im Zimmer Warmings der'

durch das Blitzlicht aufgeschreckte Verbrecher — maskiert
— verschwindet, wie Webbs, gefolgt von Wilson in das

Zimmer stürzt nnd wie sich Professor Warming vor Schreck

in das Riemenzeug seines Säbels verwickelt nnd zu Bodell
schlägt. Das Wichtigste, was Webbs öem Film verdankt,
ist jedoch die Tntsache, daß der Verbrecher einen üppigen
Vollbart trägt, den die Maske nicht verbergen konnte. Der
Detektiv läßt sich sagen, daß der erste Friseur in dieser
Stadt um S Uhr seiu Goschäst ösfuet) er bittet Warming, ihn
mit dem Kommissar und Wilson im Spukzimmer um 7 Uhr
früh znm Frühstück zu erwarten und empfiehlt sich. Es ist

nachts 4 Uhr. Beim Morgengrauen um 3 Uhr werden die

Jnlonsicn des Frisenrladens hochgezogen. Als eincr der

ersten Gäste erscheint ein Mann mit einem wallenden Bart,
der abgenommen werden soll. Der Gehilfe schneidet den

Bart herunter nnd seift den Kunden ein. Unvermutet
wird aus öieser harmlosen Hanticrnng ein knrzer Kampf
anf Tod nnd Leben: Der Gehilfe fetzt plötzlich dem

ahnungslosen Kunden das Rasiermesser an die Kehle, während

ihm der Chef-Frisenr Handschellen anlegen muß. Der
Gehilfe demaskiert sich als — Stuart Webbs, er nimmt
dem Verbrecher die Tasche mit den geranbten nnd iin Zimmer

Warmings kopierten Pläne ab. Mit dem Revolver in
der Hand jagt Webbs den Verbrecher in den Brunnen hinab
und den Schacht hinanf bis zu der Nische vor dem Zimmer
des Professors. Dort läßt er ihn stehen und begibt sich

selbst auf dem normalen Weg zum Frühstück bei Warming,
wo verabreöttugsgemäß auch der Kommissar nnd Wilson
anf ihn warten. Jn höchster Spaunnng bestürmen sie den

Meisterdetektiiv mit Fragen. Der aber lächelt, händig!
Wilson seine Pläne aus, läßt die Mauer, iu der er nach

Mitternacht verschwunden war, sich wieder öffnen und hou
den hilflosen Verbrecher heraus, um ihu der strafenden
Gerechtigkeit zu übergebeu.

Verschiedenes.

— Der Film als Fremdenvcrkchrsförderer. Die Süb-
bahu veranstaltet am 8. Mai lim halb 8 Uhr abends im

großen Saale der Wiener Urania, 1. Bezirk, Aspernplatz 2,

eine Vorführung ausgewählter Kineu.atogramme nnd Au-
wchrome, die als das Resultat zahlreicher Versuche n,f dem

KIXI.51 V LüIkreK/Nüriclr.

Gebiete der Fremdenverkchrspropaganda für Oesterreich zu
betrachten sind. Im Einvernehmen mit dem Eisenbahumi-
nisterinm und dem k. k. Ministerinm für öffentliche Arbeilen

hat die Süddahn die Hidagesellschaft veranaßt, Films
zu verfertigen, die als originellste Vorbildung voll Nntnr-
cmfnahme nnd belebter Szenerie bezeichnet werden dürfen.
Den Cloit der Anfführnng bildet der Film „Unter Palmen
und ewigem Eis", ein sportliches Drama in drei Akten, dessen

spannende Hanöluug sich iu Aegypten, Abbazia nnd in
der Gletscherwclt Tirols abspielt. Die schönsten Lanöschafts-
und Meeresbilder wechseln mit Wintersportansnahmen und
Darbictlingen der modernsten Technik: Hydroplnn und
Marcolliapparat nsw. Dic Vorführung findet nur vor
geladenen Gästen statt.

— Die Nvhfilmfabrikation macht in Berlin großc
Fortschritte. Das bisherige Monopol einer ausländischen
Firma wird mehr und mehr dlirchbrochen. Tic Verwen-
öttng unentflammbarer Films, die iu mehrereu cruöern

Ländern gesetzlich vorgeschrieben ist, um cine wesentliche
Gefahrenquelle zu beseitigen, tritt schon bemerkbar in Er- ^

scheinnng. Der Export ist sehr beträchtlich, allerdings viel
geringer als der Import ausländischer Films, für den

besonders Frankreich, Italien, Dänemark nnd Amerika in
Betracht kommen. In Frankreich stehen erhebliche nationale

und zollpolitische Schwierigkeiten dem Absatz deutsch e

Films entgegen.

— Ein starker Rückgang im Kinobetrieb wnrde, so

schreibt unser Hamburger Korrcspondeut, in einer
Versammlung der Hamburger Kincmatographeninteressc'cke!
konstatier,. Es wnrde mitgeteilt, daß ill Hamburg in deu

letzten bcwcn Jahren 20 Theater mit rund 6000 Sitzplatz.n
eingegangen seien, unö daß in nächster Zeit drei weitere
Theater schließen müßten. Ter Rückgang wird ans i-

Wirkung der Lustbarkeirsstcner zurückgeführt die einn
Prozent der Einnahmen beanspruche. Toch wur'e l^ivu..
daß die gesamte Filmindnstrie gegenwärtig s:z f ?.> i:,den habe, und daß alle großen FilmsaorZta'.'.tc'.'. ..'Iuc.>.

starken Rückgang des Absatzes vcrzcichncn n.iis>..."... 7: r

Hamburg gibt es zurzeit uoch 63 KinoU^aKr.

— Die Kinematographie im Dienste der NuMser'-F'-'
tnng. Von der dem Re'ichsamt des Innern mtt'.'istes'-'.

ständigen Ansstellnng für Arbeiterwvhlfah.t siz.-d ki..>!

tographische Anfnahmen hergestellt, die den ArbeUcr z.. '

Mitwirkung bei den Unfallschutzbestrebungezl anregen
sollen. Die Ausnahmen führen hänfig vorkommende Unfälle
in ihrem ganzen Verlaufe vor, dabei wird gezeigt, wie die

Unfälle verhütet oöer wenigstens abgeschwächt werden

könnten. Besonders eindrucksvoll wirkt die Darstellung
einesUnsalls au eiuer Transmissioyswellc. Ferner sind

auch Einrichtungen znr Verhütnng von Gesnndheitsschädi- >

gnngen iu gewerblichen Betrieben aufgenommen. Mehrere
Bilöer lassen öie große Menge Standes und giftiger
Dämpfe öentlich erkennen, die bei dcr Bcnntznng ciner
Schmirgelscheibe nnö ciucr Kreissäge sowic beim Bcizen
oder Abbrennen von Metallen in Salpetersälire entstehen.

Wie der Film zeigt, läßt sich auch hier durch sachgemäße

Absaugung mit Hilfe vori Rohrleitungen lind Ventilatoren

Abhilfe schaffen. Schließlich sinö auch cine Reihe von

gebrünchlichen keimfreien Schnellverbäilöen, die der Arbei-
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